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Amtlicher Teil - Partie otficielle - Parte ufficiale
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Aufrufe — Sommations

Die Kraftloserklärung des Inhaberschuldbriefes über Fr. 10 000 mit
Nachrücken, verzinslich zu 5%, bei 4 Wochen Verspätung 5%%, Maximalzins

6 %, auf 1. April und 1. Oktober, im zweiten Rang auf die Liegenschaft

Sektion III, Parzelle 2388, des Grundbuchs Basel, mit Wohnhaus
Pruntruterstrasse 12, Schuldnerin: Wwe. Marie Vogt-Betz-verstorben am
11. November 1947, wird begehrt. Gemäss Beschluss des Zivilgerichts
Basel-Stadt vom 4. Dezember 1948 wird der allfällige Inhaber hiermit
aufgefordert, diesen Titel innert einem Jahr, d. h. bis 8. Dezember 1949, der
unterzeichneten Amtsstelle vorzuweisen, ansonst der vorstehend genannte
Inhaberschuldbrief nach Ablauf der Frist für kraftlos erklärt wird.

Basel, den 7. Dezember 1948. (W 45 *)

Zivilgerichtsschreiberei Basel-Stadt.

Der unbekannte Inhaber der drei Obligationen SBB, 3 lA %, 1935,
Nrn. 47111/13, zu je Fr. 1000, nebst Zinscoupons seit 15. März 1946 und ff.
wird hiermit aufgefordert, die genannten Titel innert 6 Monaten vom Tage
der ersten Veröffentlichung an gerechnet, dem unterzeichneten Richter
vorzulegen, widrigenfalls die Titel kraftlos erklärt werden. Auf diesen
Titeln ist ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen. (W 60s)

Bern, den 24. Dezember 1948.

Der Gerichtspräsident III: Hilfiker.

Der allfällige Inhaber folgender vermissten Schuldurkunde:
Inhaberschuldbrief von ursprünglich Fr. 4000, ausgestellt am 18. Juni 1923, am
16. Januar 1934 auf Fr. 1200 reduziert, lautend auf Jakob Sommer, geb.
1896, von Elsau, Gärtner, in Hermatswil-Pfäffikon, lastend ursprünglich
auf verschiedenen Liegenschaften in Pfäffikon (Grundprot. Pfäffikon,
Bd. 39, Seite 504/5), nunmehr auf Kat.-Nrn. 3834, 3703, 3829 und 3779 in
Pfäffikon (letztbekannter Schuldner und Pfandeigentümer: Jakob Achermann,

Fabrikarbeiter, Hermatswil-Pfäffikon; letztbekannter Inhaber:
Adolf Hunziker, Staffelbach, Kanton Aargau), wird hiemit aufgefordert,
diesen Titel binnen einer Frist von einem Jahre, von heute an gerechnet,
dem unterzeichneten Gericht vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung
erfolgen würde. (W 57s)

Pfäffikon-Zürich, 31. Dezember 1948.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
der Gerichtsschreiber: Irminger.

Redaction et administration: Effingerstrasse 3 i Berne. — TAIAphone numAro (031) 2 1 6 80
En Suisse, les abonnements ne peuvent ätre pris qu'ä la poste. On est done priA de ne pas
verser le montant des abonnements ä l'adresse cl-dessus — Prix d'abonnement: Suisse:
un an 24 fr. 70; un semestre 13 fr. 70; un trlmestre 7.— fr.; deux mois 6.— fr.; un mois 3.— fr.;
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Publicites SA. —Jarif d'lnsertion : 21 ct. la ligne de colonne d'un mm ou son espace ; Atranger:
30 ct.— Prix d'abonnement ennuel ä „La Vie Aconomique": 9 fr. 50 y compris la taxe postale.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 23. November 1948 wurde der Aufruf der folgenden vermissten
400 Inhaberaktien zu nom. Fr. 40, der Cementia Holding A.G., Pelikanstrasse,

Zürich 1, nämlich die Nr. 40001—40025, 72176—72200, 36101 bis
36125, 35926—35950, 30676—30700, 39501—39525, 35151—35175, 72076 bis
72100, 35176—352000, 34201—34225, 40101—40125, 39101—39125, 32326 bis
32350, 32376—32400, 32351—32375, 68325—68335, 68837—68840, 68906 bis
68915, nebst der dazu gehörenden Coupons Nr. 19 (1940) und ff., bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunden Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen 6 Monaten
von heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würden
die Urkunden als kraftlos erklärt. (W 543)

Zürich, den 28. Dezember 1948.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 17. Dezember 1948 wurde der Aufruf des vermissten
Inhaberschuldbriefes von ursprünglich Fr. 10 000, nunmehr Fr. 5500, datiert den
28. Juni 1929, lautend auf Emil Oberhänsli, geb. 1876, Gemeinderatspräsident,

von und in Seebach, lastend im 3. Rang auf der Liegenschaft
Xat.-Nr. 2125 an der Langwiesstrasse 7 in Oerlikon, bewilligt.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunde Auskunft geben kann,
wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre von
heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde die
Urkunde als kraftlos erklärt. (W 55')

Zürich, den 28. Dezember 1948.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Durch Beschluss der II. Kammer des Obergerichtes des Kantons
Zürich vom 23. November 1948 wurde der Aufruf der folgenden vermissten
Urkunde bewilligt: Inhaberschuldbrief von ursprünglich Fr. 30 000,
datiert den 26. März 1920, herabgesetzt auf Fr. 20 000 am 7. Dezember 1933,
lautend auf Hermann Nikielewsky, Kaufmann, von Zürich, wohnhaft
Militärstrasse 105 in Zürich 4, lastend im 2. Rang auf der Liegenschaft
Kat.-Nr. 2233 am Privatweg nächst der Riedtlistrasse in Unterstrass-
ZUrich 6.

Jedermann, der über das Schicksal dieser Urkunde Auskunft geben
kann, wird aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht binnen einem Jahre
von heute an Anzeige zu machen. Sollte keine Meldung eingehen, würde
die Urkunde als kraftlos erklärt. (W 56s)

Zürich, den 28. Dezember 1948.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, 5. Abteilung,
der Gerichtsschreiber: Dr. Müller.

Le dätenteur de Taction N° 267, de 500 fr., de la Sociätä Immobiliere Präs
Ville S. A., ä Lausanne, est sommä de me la produire jusqu'au 31 däcembre
1949, faute de quoi Tannulation en sera prononcäe. (W 59s)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne: Caprez.

La Pretura di Blenio diffida l'eventuale sconosciuto possessore dell'azione
di primo grado N° 1505, del 31 marzo 1908, di nominali 250 fr., con 39

talloncini, dal N° 1 al N° 39 (anni 1910/1948) della S. A. Ferrovia Biasca-
Acquarossa, a produrla alla Pretura stessa entro sei mesi dalla prima
pubblicazione, sotto la comminatoria delTammortamento. (W 58s)

A c q u a r o s s a, 30 dicembre 1948.

Per la Pretura: D. Demaria, Segr. assess.

Kraftloserklärungen — Annulations

Der im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Aargauischen Amtsblatt

als vermisst publizierte Schuldbrief von Fr. 8000, vom 13. Februar
1935, zugunsten der Gross-Auer Amalie, von und in Rietheim, und lastend
im dritten Range auf GB Rietheim Nrn. 1, 17, 317, 405, 867, 1029/45 und
GB Zurzach Nrn. 451, 792 und 1181, wurde innert der festgesetzten Zeit
von niemanden vorgelegt und wird daher als kraftlos erklärt. (W 53)

Zurzach, den 27. Dezember 1948. Bezirksgericht.

Le president du Tribunal I du district de Neuchätel, a, par ordonnance
du 28 däcembre 1948, prononcä Tannulation des titres suivants: a) obligation

100 fr. capital, 2'A % Canton de Neuchätel 1932 ä lots, N" 73525, au
porteur; b) part nominale 4 % du Syndicat neuchätelois du cheval d'at;-
tillerie, de 100 fr. N° 137. (W 52)

Neuchätel, le 28 däcembre 1948.

Le greffier du Tribunal: R. Meylan.



2 — N# I 3. I. 1949

Handelsregister - Reglstre du commerce - Registro di commercio

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

28. Dezember 1948. Kassen usw.
A. & R. Wiedemar, in Bern, Kassenfabrik, Tresor- und Stahlmöbelbau,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 22 vom 28. Januar 1946, Seite 291). Arthur Julius
Wiedemar ist infolge Todes aus der Gesellschaft ausgeschieden.

28. Dezember 1948. Damen-Reformartikel.
Frau Stöckll-Reist, in Bern, Handel mit Damen-Reformartikeln (SHAB.
Nr. 269 vom 17. November 1948, Seite 3395). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe

gelöscht.
28. Dezember 1948. Einrahmungen, Kunsthandlung.

Ernst Zeller, in Bern, Einrahmungsgeschäft und Kunsthandlung (SHAB.
Nr. 225 vom 28. September 1931, Seite 2082). Die Firma wird infolge
Geschäftsüberganges gelöscht.

28. Dezember 1948.
Gaswerk- & Wasserversorgung der Stadt Bern, in Bern, Unternehmen der
Einwohnergemeinde Bern (SHAB. Nr. 241 vom 15. Oktober 1946, Seite 3007).
Die Kollektivprokura von Alfred Maurer ist erloschen. Kollektivprokura wird
erteilt an Hermann Geiser, von Langenthal, in Bern." Einzelunterschrift wird
erteilt an Hermann Gubelmann, von Eischenbach (St. Gallen), in Bern, als
Stellvertreter des Direktors.

28. Dezember 1948. Autogarage, Motorräder.
Gebr. Binz, in Koniz, Autogarage und Vertretungen von Motorrädern,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 112 vom 14. Mai 1928, Seite 953). Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Nachdem die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma
gelöscht. Aktiven und Passiven gehen über an die nachstehend eingetragene
Einzelfirma «W. Binz », in Köniz.

'28. Dezember 1948. Autogarage usw.
W. Binz, in Köniz. Inhaber der Firma ist Walter Binz, von Niederwil (Solo-
thurn), in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der gelöschten
Kollektivgesellschaft « Gebr. Binz», in Köniz. Autogarage und Handel mit
Automobilen. Schwarzenburgstrasse 249.

28. Dezember 1948. Eisenkonstruktionen usw.
Hans R. Keller, in Bern, Eisenkonstruktionen, Bau- und Kunstschlosserei
(SHAB. Nr. 195 vom 21. August 1936, Seite 2026). Die Firma wird infolge
Ueberganges des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die nachstehend
eingetragene Kollektivgesellschaft «Hans Keller & Sohn », in Bern, gelöscht.

28. Dezember 1948. Eisenkonstruktionen usw.
Hans Keller & Sohn, in Bern. Hans Rudolf Keller senior und Hans Rudolf
Keller junior, beide von Schlosswil, in Bern, sind unter dieser Firma eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar 1949 beginnen wird.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der vorstehend gelöschten Einzelfirma

«Hans R. Keller», in Bern. Eisenkonstruktionen, Bau- und
Kunstschlosserei. Weissensteinstrasse 6 a.

28. Dezember 1948. Versicherungen.
Rolf Bürgl, in Bern, Generalagentur der « Schweizerischen National-Ver-
sicherungs-Gesellschaft»(SHAB. Nr. 303 vom 28. Dezember 1943, Seite 2882).
Die Einzelprokura von Jean Klunge ist erloschen. Einzelprokura wird erteilt

1

an Werner Pfammatter, von Eischoil (Wallis), in Bern.
28. Dezember 1948. Cafe.

Wwe. Sophie Weber-Knupp, in Bern, Betrieb des Cafe« Zu den 3 Eidgenossen »

(SHAB. Nr. 153 vom 3. Juli 1944, Seite 1494). Die Firma wird infolge
Geschäftsaufgabe gelöscht.

28. Dezember 1948. Restaurant.
Hann! Dreier-Gurtner, in Bern. Inhaberin der Firma ist Johanna Dreier,
geb. Gurtner, mit Zustimmung ihres güterrechtlich getrennten Ehemannes
Walter Willy Dreier, von Trub, in Bern. Betrieb des Restaurant « Schweizergarten

». Papiermühlestrasse 4.
28. Dezember 1948. Textilwaren.

A. Lory, in Bern, Versand, Import und Export von Textilwaren aller Art
(SHAB. Nr. 183 vom 8. August 1948, Seite 2375). Die Firma wird infolge
Uebergangs des Geschäftes mit Aktiven und Passiven an die nachstehend
eingetragene Einzelfirma « A. Mettler, Lora-Textil-Versand », in Bern, gelöscht.

28. Dezember 1948.
A. Mettler, Lora-Textll-Versand, in Bern. Inhaberin der Firma ist Anna
Mettler, von Herdern (Thurgau), in Bern. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der vorstehend gelöschten Einzelfirma « A. Lory», in Bern.
Versand, Import und Export von Textilwaren aller Art. Murtenstrassc 20.

Bureau de Delemont
28 decembre 1948. Fonderie, etc.

Socl£t£ des Uslnes de Louis de Roll S.A., Uslne des Rondez, ä Delemont (FOSC.
du 15 mars 1948, N° 62, page 750), avec siege principal ä Gerlafingen. La
societe confere procuration au Dr Ivar Drolshammcr, de Erlenbach (Zurich),
ä Delemont, et ä Frederic Krebs, de Wattenwil (Berne), ä Delemont. Iis en-
gagent la succursale des Rondez par leur signature collective ä deux, soit
svec l'une ou l'autre des personnes autorisees ä signer.

28 decembre 1948. Constructions mecaniques, etc.
Le Tide S.A., ä Delemont, constructions mecaniques, chaudronnerics,
machines agricoles en tous genres, exploitation d'un garage, atelier de
reparations, commerce de combustibles et carburants (FOSC. du 22 juin 1945,
N° 143, page 1417). Suivant proces-verbal authentique de son asscmblee
generale du 18 decembre 1948, la societc a revise ses Statuts. Le capital social
de 100 000 fr. est actucllement entiereincnt libere. Les autres faits publics
anterieurement ne subissent pas de modifications. L'administratrice veuve
Julia Jacquemai-Danz ne fait plus partie du conseil d'administration; -sa

signature est radiee. La socicte est engagee par la signature individuelle des
deux administrateurs.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
28. Dezember 1918. Fässer, Apparate.

Stefag, in Schüpbach, Gemeinde Signau, Fass- und Apparatebau,
Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 165 vom 18. Juli 1947, Seite 2023). Laut öffentlicher
Urkunde über die Generalversammlung vom 17. Dezember 1948 wurde das

Aktienkapital von Fr. 50 000 auf Fr. 100 000 erhöht durch Ausgabe von 50
auf den Namen lautende Vorzugsaktien zu Fr. 1000, welche durch Verrechnung

mit Forderungen gegenüber der Gesellschaft voll liberiert sind. Diese
Prioritätsaktien haben Anspruch auf eine vorzugsweise Dividende von 5%
(ohne Nachzahlung in spätem Jahren; wenn in einzelnen Jahren keine oder eine

kleinere Dividende ausgerichtet wird) und auf vorzugsweise Befriedigung bei
einer Liquidation. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Das voll
einbezahlte Aktienkapital beträgt nun Fr. 100 000, eingeteilt in 50 Stamm-
und 50 Vorzugsaktien zu je Fr. 1000, alle auf den Namen lautend. Der Präsident

des Verwaltungsrates, Paul Egger, ist nun einzelzeichnungsberechtigt;
der Geschäftsführer zeichnet kollektiv -mit einem Verwaltungsrat.

Bureau de La Neuveoille
28 decembre 1948.

MUBAG Prodults spöciaux pour moullns et boulangerles S.A., ä La Neuve-
ville (FOSC. du 18 octobre 1948, N°244, page 2798). La procuration collective

conferee ä Albert Fischer est eteinte.

Bureau Thun
28. Dezember 1948. Schlosserei.

Karl Reusser, in Steffisburg, Schlosserei, Velo- und Nähmaschinenhandlung
(SHAB. Nr. 11 vom 14. Januar 1916, Seite 61). Die Firma wird infolge Ueber-
gabe des Geschäftes gelöscht.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)
28. Dezember 1948. Malergeschäft.

Peter Marty & Sohn, in S p i e z. Peter Marty und Werner Marty, beide von
Plasselb (Freiburg), in Spiez, sind unter dieser Firma eine Kollektivgesellschaft

eingegangen, welche am 1. Januar 1949 beginnt. Betrieb eines
Malergeschäftes. Mühlegässli.

Solothum — Soleure — Soletta
Bureau Baisthal

27. Dezember 1948.
Gebrüder Gunzlnger A.G., Uhrenfabrik Welschenrohr, in Welschenrohr
(SHAB. Nr. 137 vom 16. Juni 1947, Seite 1627). In der Generalversammlung
vom 22. Dezember 1948 wurden die Statuten teilweise revidiert. Das Aktienkapital

von Fr. 200 000 wurde auf Fr. 500 000 erhöht durch Ausgabe von
300 auf den Namen lautende, durch Entnahme aus dem ausserordentlichen
Reservefonds voll liberierte Aktien zu Fr. 1000. Das Aktienkapital beträgt
nunmehr Fr. 500 000, eingeteilt in 500 voll liberierte Namenaktien zu Fr. 1000.

27. Dezember 1948. Baugeschäft.
Gebrüder Germann, in Welschenrohr, Baugeschäft, Kollektivgcsellschaft
(SHAB. Nr. 201 vom 28. August 1941, Seite 1686). Oswald Germann, von
Adelboden (Bern), in Welschenrohr, ist neu als Gesellschafter in die Gesellschaft

eingetreten.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Cittä
24. Dezember 1948.

Internationale Gesellschaft für die Industrie künstlicher Textillen in Liq. (Sociltö
Internationale pour 1'Industrie des Textiles Artlflclels [Sita] en llq.), in Basel
(SHAB. Nr. 108 vom 11. Mai 1948, Seite 1316). Die Aktiengesellschaft ist
nach beendigter Liquidation erloschen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
27. Dezember 1948. Früchte, Gemüse.

P. Siegrist-Burkart, in Schaffhausen, Handel mit Früchten und Gemüse

(SHAB. Nr. 11 vom 15. Januar 1948, Seite 132). Diese Firma ist infolge
Verkauf des Geschäftes erloschen.

• 28. Dezember 1948. Inkassi usw.
Inkred A.-G., in Schaffhausen, Durchführung von Inkassi und Gewährung
von Krediten usw. (SHAB. Nr. 149 vom 29. Juni 1948, Seite 1827). An Jacques
Meier, von Märstetten, in Schaffhausen, wurde Kollektivprokura erteilt. Die
Prokura von Moritz Kündig ist erloschen.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
27. Dezember 1948. Lederwaren, Plastikartikel.

Hlltl U.Schweizer, in St. Gallen. Xaver Hilti, von Liechtenstein, in Kronbühl

(St.Gallen), und Otto Schweizer, von Lanwil (Basel-Landschaft), in
St.Gallen, haben unter obiger Firma eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche am 1. Oktober 1948 ihren Anfang nahm. Fabrikation von Lcderwaren
und Plastikartikeln. Vadianstrasse 40.

27. Dezember 1948.
Slgm.Odermatt, Zimmerei, Buchen, in Buchen-Staad, Gemeinde Thal.
Inhaber der Firma ist Sigmund Odermatt-Bischof, von Deutschland, in Buchen-
Staad, Gemeinde Thal. Einzelprokura wird erteilt an Sigmund Odermatt
junior, von Deutschland, in Buchen-Staad, Gemeinde Thal. Zimmercigeschäft.
Steig Buchen.

27. Dezember 1948.
Landwirtschaftliche Genossenschaft Schwarzenbach-Jonschwll, in Schwarzenbach,

Gemeinde Jonschwil. Unter dieser Finna bestellt eine Genossenschaft.
Sie bezweckt die Verbesserung der wirtschaftlichen Lage und der beruflichen
Tüchtigkeit ihrer Mitglieder durch gemeinsame Selbsthilfe sowie durch;
a) Vermittlung von zweckmässigen Bedarfsartikeln und Hilfsstoffen für den
bäuerlichen Betrieb; b) planmässige Qualitätsverbesserung und günstige
Verwertung der landwirtschaftlichen Produkte; c) Hebung der beruflichen Kenntnisse

und Pflege der genossenschaftlichen Zusammenarbeit. Die Statuten
datieren vom 21. Dezember 1948. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet in erster Linie deren Vermögen; reicht dieses nicht aus, so haften die
Mitglieder persönlich, unbeschränkt und solidarisch. Einladungen und
Mitteilungen an die Genossenschafter erfolgen durch öffentlichen Anschlag oder
Publikation im «Allgemeinen Anzeiger, Uzwil»; die Bekanntmachungen im
Schweizerischen Handclsamtsblatt. Der Vorstand bestellt aus 3 bis 5

Mitgliedern. Ihm gehören an: Albert Eisenring, von Jonschwil, in Schwarzenbach,
Gemeinde Jonschwil, als Präsident; Josef Schnetzer, von und in Jonschwil,
als Vizepräsident; August Weibcl, von und in Jonschwil, als Aktuar. Zum
Geschäftsführer wurde ernannt Alois Schlegel, von Vilters, in Schwarzenbach,
Gemeinde Jonschwil. Präsident oder Vizepräsident führen mit dem Aktuar
oder Geschäftsführer zu zweien die Unterschrift. Geschäftslokal: beim
Geschäftsführer, Schulhaus Schwarzenbach.

27. Dezember 1948. Herrenkonfektion, Uniformen.
Lenox G.m.b.H. vormals A. Knoll A;G., in Altstättcn, Fabrikation von
und Handel mit Herrenkonfektion und Uniformen (SHAB. Nr. 59 vom 12. März
1947, Se'itc 692). Einzelprokura wird erteilt an Franz Feusi, von Freienbach
(Schwyz), in Altstätten (St.Gallen).

28. Dezember 1948. Glas.
Relnhold Käser Söhne, Zweigniederlassung in St.Gallen, Glasgross-
handcl und Glaserei (SHAB. Nr. 70 vom 24. März 1938, Seite 666), Kollektiv-^
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gesellschaft mit Hauptsitz in Zürich. Kollcktivunterschrift wird erteilt an
Werner R. Käser, von Zürich, in St.Gallen, und Kollektivprokura an Alois
Weber, von Schänis, in St.Gallen.

28. Dezember 1948. Liegenschafts- und Treuhandbureau.
Otto Höchner-Lutz, in Rhcineck. Inhaber der Firma ist John Otto Höchner,
von und in Rheineck. Einzelprokura wird erteilt an Gertrud Höchner-Lutz,
von und in Rheineek. Liegenschaftsbüro, Treuhandbüro. Grünaustrasse 246.

28. Dezember 1948. Spezereien, Früchte, Mercerie.
Frei Agnes, Konsum, Widnau, in W i d n a u. Inhaherin der Firma ist Agnes
Frei, von und in Widnau. Konsum (Verkauf von Spezereien, Früchten und
Merceri eware n). Bärenstrasse.

28. Dezember 1948.
Leonhard Graf, Holzbearbeitung & Baumpflege, in Arnegg, Gemeinde Gossau
(SHAB. Nr. 136 vom 14. Juni 1946, Seite 1783). Gemäss Mitteilung des
Konkursamtes Gossau wurde am 27. November/8. Dezember 1948 über den
Firmainhaber der Konkurs eröffnet.

28. Dezember 1948.
Ziegelei Bruggwaid A.-G., in St. Gallen, Betrieb von Ziegeleien oder andern
industriellen Unternehmungen im In- und Auslände (SHAB. Nr. 281 vom
30. November 1948, Seite 3235). Nachdem die Einsprache der Eidgenössischen
Steuerverwaltung zurückgezogen ist, wird die Firma im Handelsregister
gelöscht.

Tessin — Tessin — Ticino
U/ficio di Lugano

28 dicembre 1948. Gaffe.
Alb. Huguenin Societä Anonima, a Lugano, esereizio eaffe, ecc. (FUSC.
del 12 luglio 1941, N? 161, pagiria 1360). Adolfo Lutz, defunto, non e piü
eonsigliere delegato e ja sua firma e estinta. Nuovo consigliere delegato, con
firma individuate, e stata nominata Renöe, vedova Lutz, nata Huguenin,
da ed in Lugano.

Distretto di Mendrisio
28 dieembre 1948. Spedizioni.

Francesco Parlsi, Trieste, succursale dl Chiasso, in C h i a s s o esereizio di
spedizioni (FUSC. del 24 maggio 1948, N° 118, pagina 1437), societä in nome
collettivo con sede principale a Trieste. II socio Giuseppe Parisi ba cessato,
per decesso, di far parte della societä. £ conferita procura collettiva fra di loro,
limitatamente per la succursale di Chiasso, a Luigi Corti, fu Giovanni, citta-f
dino italiano, in Chiasso, e a Abramo Ferrazzini, fu Angelo, da ed in Chiasso.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau (TA ubonne

22 ddeembre 1948.
Syndicat agricole de Marchissy, ä Marchissy, soeidtö cooperative.
(FOSC. du 13 aoüt 1931, N° 186). La socidtd ayant omis d'adapter ses

Statuts au droit nouveau est ddclarde dissoute. La raison sociale est modifide
en Syndicat agricole de Marchissy, en liquidation. Sont ddsignds eomme
liquidateurs les membres de I'administration. Frangois Badel, Präsident, et
Emile Pilloud, viee-prdsident/seerdtaire-caissier, signent eollectivement.

Bureau de Lausanne

23 decembre 1948. Immeubles.
S. I. de Rovdrdaz S.A., ä Lausanne. Suivant procös-verbal authentique du
9 decembre et Statuts du 6 decembre 1948, il a dtd eonstitue, sous cette raison
sociale, une societe anonyme ayant pour but l'acquisition d'immeubles, leur amö-
nagement, construction, reconstruction, location, vente, dchange et notam-
ment l'achat d'unc propriete avec immeubles d'une superfieie de 2080 m2, sise

au ehemin de Rovdrdaz 17, commune de Lausanne, au prix de 185 000 fr. Le
capital social est de 50 000 fr., divisd en 50 actions au porteur de 1000 fr.,
entierement libdrdes. Les publications sont faites dans la Feuille offieielle suisse
du commerce. Les actionnaires sont convoquds par avis insdrd dans ce journal.
La socidtd est administrde par un eonseil d'administration de 1 ä 5 membres.
Gustave-Adolphe Schaefer, de Stein (Argovie), ä Lausanne, est nommd seul
administrateur avec signature individuelle. Bureau: place St-Frangois 2 (chez
Socidte Fiduciaire Lemano).

28 ddeembre 1948. Articles d'ameublements, tapis.
L. Borkowski, ä Lausanne, artieles d'ameublements et tapis (FOSC. du
9 janvier 1943). Nouvelle adresse: avenue du Simplon 9.

28 ddeembre 1948. Bureau technique, chauffages.
W.Widmer, ä Lausanne. Le chef de la maison est Walter Widmer, allid
Chapuis, de Zofingue (Argovie), ä La Conversion, commune de Lutry. Bureau
technique. Commerce d'appareils de chauffage et installations de tous systemes
de chauffages. Avenue du Simplon 8.

28 ddeembre 1948.
Socidtd Immobliidre des Grands Magasins A l'lnnovation, ä Lausanne, societd
anonyme (FOSC. du 31 aoüt 1942). Suivant proees-verbal authentique du
29 novembre 1948, la socidtd a votd sa dissolution. La liquidation etant ter-
minee, la raison est radide.

28 ddeembre 1948. Menuiserie, etc.
H. Mognetti et flls, ä Lausanne, menuiserie, dbdnisterie, etc., socidtd en nom
colleetif (FOSC. du 25 avril 1940). La socidtd est dissoute depuis le 31 ddeembre
1948. L'aetif et le passif sont repris par l'associe « H. Mognetti», ä Lausanne.
La liquidation etant terminde, la raison est radide.

28 ddeembre 1948. Menuiserie, ebdnisterie, etc.
H. Mognetti, ä Lausanne. Le chef de la maison est Humbert Mognetti, allid
Barone, d'ltalie, ä Lausanne, qui reprend, dös le 31 ddeembre 1948, l'aetif
et le passif de la soeiötd en nom colleetif «H. Mognetti et fils», ä Lausanne,
radiee. Menuiserie, ebdnisterie, siöges, seulptures et tous travaux analogues.
Avenue de Tivoli 31.

28 ddeembre 1948. Carrelages, revötements.
Debrunner & Girod, ä Lausanne, carrelages et revötements, socidtd en nom
colleetif (FOSC. du 17 ddeembre 1948, page 3425). La procuration individuelle
est conferee ä Emma Debrunner, de Mettendorf et Hüttlingen (Thurgovie),
ä Lausanne.

28 ddeembre 1948. Horlogerie.
Gameo S.A., ä Lausanne, commerce d'horlogerie (FOSC. du 9 ddeembre 1947,
page 3636). Hugo Vogt (jusqu'ici inscrit comme fondd de procuration) et
Charles Bauty, d'Aigle, ä Pully, sont nommds directeurs avec signature
individuelle. Les pouvoirs d'Hugo Vogt sont modifids en consdquence. Les
administrateurs Ernest Brandt et Louis Bosserdet (inscrits) sont nommds
administrateurs-ddldguds et signent individuellement. Iis ne sont plus direo-
teurs et ne signent plus comme tels.

28 ddeembre 1948.
Socidtd Immobliidre Grancy-Rond-Polnt A S.A., ä Lausanne (FOSC. du
22 juin 1945, page 1449). Le capital est aetuellement entierement libdrd.
Suivant procös-verhal authentique de l'assemblde gdndrale du 24 ddeembre 1948,
les Statuts ont dtd modifids en consequence. Le capital est de 50 000 fr., divisö
en 50 actions au porteur de 1000 fr., entierement lihdrees.

28 decembre 1948. Immeubles.
S. I. Rue Aiols-Fauquex No 1 S. ä r. 1., ä Lausanne, affaires immobiliöres
(FOSC. du 22 mai 1947, page 1386). Emile Bohba ne fait plus partie de la
societd; sa part de 7000 fr. a dtd acquise par l'associe Paul Mayor, dont la
part est portde ä 14 000 fr. Suivant proees-verbal authentique du 22 ddeembre
1948, les Statuts ont etd modifids en consdquence. Les pouvoirs de gdrant
de Emile Bohba sont dteints. La socidtd est engagee par la signature collective
ä deux des assoeids restant: Paul Mayor pour une part de 14 000 fr. et Marcel
Rausehert, pour une part de 6000 fr., tous deux inscrits comme gdrants.

28 ddeembre 1948. Produits didtdtiques, etc.
Laboratoire Pröda! S. ä r. i., ä Lausanne, fabrication et vente de produits
didtdtiques, etc. (FOSC. du 11 mars 1946, page 756). Rose-Marie-Nelly Bersot,
nee Friedrich, associde, et son epoux Tell-Fröddric Bersot, ont adoptd, par con-
trat, le rdgime de la separation de biens.

28 ddcemhre 1948. Bureau d'arehitecte, ctc.
Andrd Lavanchy, ä Lausanne, bureau d'architeete, courtier patente en
immeubles (FOSC. du 25 mars 1942). Nouvelle adresse: rue Haldimand 14.

28 ddeembre 1948.
Accumulateurs «Cervin» S.A., ä Prilly. Suivant acte authentique et Statuts
du 22 ddcemhre 1948, il a dtd eonstitue, sous cette raison sociale, une societd

anonyme ayant pour but l'achat, la fabrication, le montage, la representation,
l'importation, l'exportation, la vente et le commeree en genöral d'accumula-
teurs et de batteries de ddmarrage et stationnaires, ainsi que toutes pieees
ddtaehdes y relatives. Elle peut assumer toutes participations. Le capital
est de 50 000 fr., divise en 100 actions au porteur de 500 fr., liberdes ä

concurrence de 20 000 fr. La soeiete reprend de Georges Vuille dit Bille, ä Prilly,
divers biens mobiliers et valeurs suivant inventaire du 22 decembre 1948,

comprenant notamment materiel, marehandises, matieres premieres, outillage,
contrats cn cours et licence pour le prix de 30 000 fr. paye en espöces. II a
dtd cree 100 parts de fondateurs, nominatives, sans valeur nominale, donnant
droit ä une part du bendfice net annuel et du solde aetif en cas de liquidation.
Ces titres sont remis aux fondateurs ä raison d'une part par action. Les
publications sont faites dans la Feuille offieielle suisse du eommerce. Les actionnaires

sont convoques par lettre recommandee, en tant que leur adresse est
connue, ou par publication dans la Feuille offieielle suisse du commerce. Le
conseil se eompose de 1 ä 3 membres. Robert Seinet, de et ä Neuchätel, est
seul administrateur avec signature individuelle. Bureau: Lausanne, ruePöpinet3.
Siege legal: ä Prilly-Union, dans les locaux de la socidtd.

28 decembre 1948. Accumulateurs electriques.
G. Vuille dit Bilie, ä Prilly, fabrication d'accumulateurs dlectriques marque
«Cervin » (FOSC. du 19 ddeembre 1946, page 3693). La raison est radide par
suite de remise de eommerce.

28 ddeembre 1948.
Socidtd foneiöre La Margarita S.A., ä Lausanne (FOSC. du 14 octobre 1947,
page 3016). Le eapital est aetuellement entierement libdrd. Suivant procös-
verbal authentique du 17 ddeembre 1948, la socidtd a modifid ses Statuts en
eonsöquence. Le eapital est de 50 000 fr., divisd en 100 actions au porteur
de 500 fr., entiörement libdrdes.

Bureau de Morges

27 deeembre 1948. Fonderie.
Albert Simon, ä Prdverenges, exploitation d'une fonderie (FOSC. du 25
novembre 1931, N°275, page 2519). Le titulaire Nicolas-Charles-Albert Simon
et son epouse Charlotte-Rende, nde Bichet, ont adoptd par contrat de mariage
le rdgime de la sdparation de biens conventionnelles.

27 ddeembre 1948. Plumes ä rdservoir, porte-mines, horlogerie, librairie.
Richard S.A., ä Morges, fabrication, vente en gros et ddtail et rdparation
de porte-plumes ä rdservoir, porte-mines et artieles similaires, commerce
d'horlogerie; edition et librairie, etc. (FOSC. du 24 avril 1947, N°94, page 1114).
Les bureaux sont transfdrds en St-Jean.

28 ddeembre 1948. Denrdes coloniales.
Dernaurex Fröres S.A., ä Morges, denrdes eoloniales (FOSC. du 11 octobre
1945, N°238, page 2467). Dans sa seance du 16 ddcemhre 1948, le conseil
d'administration a confdre la signature individuelle au fondd de pouvoir Ernest
Horisberg; il a en outre ddsignd en qualitd de nouveau fondd de pouvoir Richard
Focking, de Bullet, ä Genöve, avec signature individuelle. I^s pouvoirs de

Thdophile Trottet sont dteints. La socidtd est engagde par la signature individuelle

des administrateurs Paul, Ernest et Henri Demaurex, des fondds de
pouvoir Ernest Horisberg et Richard Focking, et la signature collective des
fondds de pouvoir Elisa Chauvet et Paul Reymond.

Bureau d'Orbe
22 ddeembre 1948.

Syndicat agricole de Bauimes en liquidation, ä B a u 1 m e s socidte cooperative

(FOSC. du 30 septembre 1948, N°229, page 2644). Cette socidtd ayant
adoptd de nouveaux Statuts, la dissolution inscrite conformdment ä l'art. 122
O.R.C. est rdvoqude. Les nouveaux Statuts portent la date du 22 ddeembre
1948. La raison est modifide en Syndicat agricole de Bauimes. La fortune
sociale rdpond toujours seule des dettes. La socidtd emet des parts sociales
de 10 fr. L'organe de publicitd est la «Feuille des Avis officiels du canton
de Vaud», sous rdserve des publications exigees par la loi qui ont lieu dans
la Feuille offieielle suisse du commerce. Le comitd se compose d'un prösident,
d'un vice-prdsident, d'un seerdtaire, d'un caissier et d'un 5emembre. Le prd-
sident ou le vice-prdsident a conjointement avec le seerdtaire la signature
sociale. Le prdsident est Louis Deriaz (nouveau), en remplacement de Charles-
Joseph Deriaz, ddeedd, dont la signature est radide; vice-prdsident: Marc-
Henri Ravussin (nouveau); seerdtaire: Roland Deriaz (ddjä inserit), tous de
et ä Bauimes.

Bureau de Vevey

27 ddeembre 1948. Meubles, ete.
Daniel Rutschi & Cie, ä Clarens-Le Chätelard. Daniel Rutschi, de Schlieren,
ä Clarens-Le Chätelard, et Emmanuel-Auguste Rutschi, de Schlieren, ä Mornex
(France), ont constitud, sous cette raison sociale, une socidtd en nom colleetif
qui commencera le 1er janvier 1949. La socidtd est engagde par la signature
individuelle de l'associd Daniel Rutschi ou par la signature collective de Daniel



4 — No I 3. I. 1949

et Emmanuel-Auguste Rutschi. Fabrication de meubles et parties de mobilier
rembourrds. Rue du College 22.

27 dcccmbre 1948. Restaurant.
F. Dufey, ä Tavel, commune du Cliätelard, exploitation du «Cafd-restaurant
du Torrent» (FOSC. du 27 juin 1942, N° 146). Le titulaire exploite actuelle-
ment le «Cafe-restaurant Gambetta », ä Clarens, commune du Chätelard-
Montreux. Place Gambetta.

27 decembre 1948.. Produits alimentaires, etc.
Sovatexa S.A. (Sovatexa A.G.) (Sovatexa Ltd.), precedemment ä Fribourg,
societd anonyme (FOSC. du 20 aoüt 1947, N° 193). Suivant procds-verbal
authentique de son assemble gdndrale du 9 ddeembre 1948, la soeidte a decide
de transferer son siege social ä Vevey et de convertir les 60 actions nominatives

de 1000 fr., composant le capital social de 60 000 fr., libdrd jusqu'ä
concurrence de 20 000 fr., en 60 actions au portenr, de 1000 fr. chacune, entidre-
ment liberees. Les Statuts ont dte modifies en consequence. La soeidte a pour
but l'importation, l'exportation, l'achat et la vente, la representation de toute
categorie de marcliandises relevant notamment de la branche alimentaire.
Elle peut egalement prendre des participations dans d'autres entreprises. Les
Statuts originates portent la date du Ier mars 1947. Le capital social est de
60 000 fr., divisd en 60 actions au porteur de 1000 fr. chacune, entierement
liberees. L'organe de publicity est la Feuille officielle Suisse du commerce.
Le eonseil d'administration est compost d'un ou de plusieurs membres. U est
aetuellement constitue comme suit: Henri Pasche, d'Oron-la-Ville, president, ä

Vevey, Martial Frene, de Reconvilier (Berne), ä Zurich, qui engagent la societe

par leur signature individuelle. Bureaux de la socidtd: rue du Simplon 14 (dans
ses locaux).

Wallis — Valais — Vallese

Bureau de Sion

3 ddeembre 1948. Encadrement, cartonnage, etc.
Delavy Jean & Cie., ä Sion. Sous cette raison sociale il a et6 constitue une
society en commandite qui a commence le Ier ddeembre 1948. Elle a pour
associds indefiniment responsables Jean Delavy, allie Dayer, de Vouvry,
& Sion, et Gaston Dussex, de Salins, ä Sion, et pour associd commanditaire
Ernest Huber, de Hägglingen (Argovie), ä Zurich, avec une commandite
de 10 000 fr., libdrde en espdces. La society reprend l'atelier de reliure Suter-
Savioz, k Sion. La socidtd est engagee par la signature collective des associes
Jean Delavy et Gaston Dussex. Encadrement, cartonnage, timbres caoutchouc.
Rue de Lausanne.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

30 decembre 1948. Participations.
Soholger S. A., k Neuchätel. Suivant acte authentique et Statuts du
29 decembre 1948, il a dtd constitue, sous eette raison sociale, une societe
(holding) ayant pour but l'acquisition et Tadministration de participations,
sous quelque forme que ee soit, ä des entreprises et socidtes ä caractdre
industriel, commercial et immobilier ayant leur sidge en Suisse. Le capital
social est de 50 000 fr. divisd en 50 actions de 1000 fr. ehacune, au porteur
et entidrement libdrdes. Les publications sont faites dans la Feuille offi-
eielle suisse du commerce. Les communications et convocations sont adres-
sees aux actionnaires dans l'organe de publicitd mentionne ci-dessus. La
socidtd est administrde par un conseil d'administration composd de 1 ä 3
membres. Ont dtd ddsignds comme administrateurs: Alain de Reynier, de
Neuchätel, ä Neuchätel, president, et Charles Torti, de Stabio (Tessin), ä
Lausanne. Bureaux de la societe: Etude Alain de Reynier, avoeat, rue du
Seyon, N° 4.

Genf — Geneve — Ginevra

au porteur; 2° de porter son capital social de 5000 fr. ä 50 000 fr. par; a)
Immission de 30 actions de 500 fr. au porteur, eptidrement libdrdes par compensation

avec partie d'une creance contre la societd; b) la transformation des
40 actions de 500 fr. au porteur, formant le capital social, en 400 actions de
50 fr. au porteur; c) le regroupement des dites 400 actions de 50 fr. en 50 actions
de 400 fr., au porteur; d) l'dldvation de la valeur nominale de ehacune des
50 actions nouvelles dff 400 fr. ä 1000 fr. Les faits anterieurement publids
sont modifies sur les points suivants: La societe a pour but l'achat, la vente,
la construction et la gdrance de tous immeubles en Suisse et notamment 1'ex-
ploitation par voie de location de l'immeuble qu'elle possede aetuellement ä
Geneve, N° 18, rue des Deux Ponts, construit sur une parcelle qu'elle a acquise
ä la constitution. Le capital social est de 50 000 fr., divise cn 50 actions de
1000 fr. chacune, au porteur; il est libdre jusqu'ä concurrence de 20 000 fr.
L'organe de publicitd est la Feuille officielle suisse du commerce. La societd
est administree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
Robert-Honore Tournaire reste 'administrates unique; il continue ä signer
individuellcment.

27 decembre 1948. Bois contreplaques, etc.
May et Cie, ä Carouge, exploitation d'un commerce de bois contreplaques,
plaeages et tous autres articles s'yrattachant directement ou indireetement, etc.,
societe en nom eollectif (FOSC. du 25 juin 1945, page 1473). L'associd Thddore
Rhein s'est retire de la societe des le Ier decembre 1948. Par contre, dds la
mcme date, Georges-Auguste Plantard, de nationalite fran?aisc, ä Genfrve, est
entrd dans la societe comme nouvel associe. La soeiete est engagde par la signature

collective des deux associds ou par eclle de l'un d'eux et de Georges Ziegler,
de Lüsslingen (Soleure), ä Geneve, ä qui procuration collective est confdrde.
La procuration collective conferee ä Gerald Bourquin est eteinte.

27 decembre 1948.
Importation Comestibles et Conserves S. A. (I. M. C. 0.) (Comestibles und
Konserven Import A.G. [I. M. C. 0.]) (Food and Canned Products Import Co.
Ltd. [I. M. C. O.j), ä Geneve (FOSC. du 16 septembre 1947, page 2691).
Cettc raison sociale est radiee d'offiee du registre du commerce de Geneve
par suite du transfert du siege de la societe ä Bale (FOSC. du 16 decembre 1948,
page 3407).

27 decembre 19-18. Atelier de sablage, etc.
Seillon et Meckenstock, ä Carouge, atelier de sablage industriel et de miroi-
terie, societe en nom eollectif (FOSC. du 24 decembre 1948, page 3502). La
socidtd est dissoute ä dater du 21 decembre 1948. Elle ne subsiste plus que pour
sa liquidation qui sera operee, sous la raison sociale: Seillon et Meckenstock
en llq0tt, par Charles Matthey, de La Chaux-de-Fonds, du Loele (Neuchätel)
et de Geneve, ä Geneve, nomme liquidateur, avee signature individuelle. Adresse
de la societe en liquidation: rue dc Hesse 10 (bureau de Charles Matthey,
expert comptable diplöine).

27 decembre 1948.
Clnd-Spectacles S. A., ä Geneve (FOSC. du 7 fevrier 1945, page 313). L'ad-
ministrateur Roger Genton a ddmissionne, ses pouvoirs sont eteints.

27 decembre 1948. Administration de participations financieres.
FININVEST S.A., ä Gendve, administration de participations financieres
(FOSC. du 19 juiilet 1947, page 2045). Suivant proces-verbal authentique de
son assemblee generale du 22 ddeembre 1948, la societe a decidd sa dissolution.
Elle nc subsiste plus que pour sa liquidation qui sera operee sous la raison
sociale: FININVEST S.A. en liquidation, par Alphonse Boissonnas, inscrit
comme admin is trateur, nomme liquidateur, avec signature sociale individuelle.
Les signatures conferees aux administrateurs Georges Doriot et Horace Brot
sont cteintes. Adresse de la societe en liquidation: rue Petitot 5, (bureaux
d'Alphonse Boissonnas.

27 decembre 1948.
Socidtd des Immeubles de la Rue des Rols, ä Gendve, societe anonyme (FOSC.
du 11 septembre 1947, page 2638). Suivant proces-verbal authentique de son
assemblee generale du Ier septembre 1948, la socidtd a ddcidd: 1° de rdduire son
capital social de 460 000 fr. ä 50 000 fr. par le remboursement et l'annulation
de 820 actions de 500 fr. au porteur; 2° de transformer les 100 actions de 500 fr.
au porteur, formant le capital social actuel en 500 actions de 100 fr. an porteur.
Les Statuts sont modifies en consequence. Le capital social, entidrement
libere, est done aetuellement de 50 000 fr., divisd en 500 actions de 100 fr.
chacune, au porteur. L'accomplissement des forma litds prescrites ä l'art. 734
du C.O. a etd constate par aete authentique du 3 ddcembrd 1948.

27 ddeembre 1948.
Socidtd Immobllldre Lyon-Ddllces Lettre C, ä Geneve, socidtd anonyme (FOSC.
du 21 janvier 1942, page 153). Les administrateurs Hdldne-Grdgoire Romni-
ciano, presidente, et Julien Baumgartner, secretaire, sont ddmissionnaires;
leurs pouvoirs sont cteints. En consequence, Henry Brolliet reste unique
administrateur; il signe maintenant individuellement. Adresse actuelle: rue
du Rhone (regie Brolliet, Wagnidre et Cie).

27 decembre 1948. Participation k des entreprises commercialea, etc.
Gretama S.A., ä Gendve, participation ä des entreprises commerciales et
industrielles, ete. (FOSC. du 2 septembre 1947, page 2543). Suivant proeds-
verbal authentique de son assemblee generale du 10 ddeembre 1948, la socidtd
a vote sa dissolution. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation qui sera
operee sous la raison sociale: Gretama S.A. en Hq., par les administrateurs Hans
Milller, president, et Hans Keller (inscrits), nommds liquidateurs, lesquels
eoiitinueut ä engager la society en liquidation par leur signature collective,

27 decembre 1918. Bar.
Gima S.A., ä Gendve, exploitation d'un bar (FOSC. da 3 ddeembre 1946,

page 3519). Jean-Charles Agnesina, de et ä Gendve, a dtd nommd membre
du conseil d'administration, avec signature collective ä deux, en remplacement
d'Aime Turrian dont les pouvoirs sont dteints.-

27 decembre 1948.
Ch. Grasset, ddjteur, ä Gendve, edition et publicity (FOSC. du 13 octobre 1944,

page 2279). Par jugement du 13 ddeembre 1948, le Tribunal de premidre
instance de Gendve a ddclard le titulaire en dtat de faillite.

27 ddeembre 1948.
Office de Diffusion Artistique Littdralre et Scientlflque ODALS, ä Gendve,
societe anonyme (FOSC. du 27 aoüt 1946, page 2534). Suivant procds-verbal
authentique de son assemblee generale du 22 ddeembre 1948, la socidtd a ddcidd
sa dissolution. Elle ne subsiste plus que pour sa liquidation qui sera opdrde
sous la raison sociale Office de Diffusion Artistique Littdralre et Scientlflque
ODALS en liquidation, par l'administrateur Louis Vogt (inscrit) nommd
liquidateur, avec signature sociale individuelle. L'administrateur Andre Couturier
est ddcddd; ses pouvoirs sont dteints. Adresse de la soeidte en liquidation: rue
de la Croix d'Or 12 (chez Me Louis Vogt).

14 decembre 1948.
Societd Immobilere Montchoisy-Photographes en Hqon, k Geneve, societd
anonyme (FOSC. du 22 septembre 1948, page 2578). Suivant proces-verbal
authentique de son assemblde gdnerale dn 6 decembre 1948, la societe a adapte
ses Statuts au droit nouveau. La dissolution est rdvoqude. La raison sociale
est de nouveau: Socidtd Immobllldre Montchoisy-Photographes. La soeiete
a deeidd: a) d'echanger les 10 actions nominatives de 500 fr., formant son
capital social contre 5 actions de 1000 fr. au porteur; b) de porter son capital
social de 5000 fr. k 50 000 fr., par remission de 45 actions au porteur, de
1000 fr., entierement liberees par compensation ä due concurrence avec partic
d'une crdance contre la societd. Les faits anterieurement publics sont modifies
sur les points suivants: La soeiete a pour but l'achat, la location, la construction
et la revente d'immeubles sis dans le canton de Geneve. Lors de sa constitution
elle a acquis un immeuble qu'elle possdde encore aetuellement, sis entre la rue
de Montchoisy et la rue des Photographes, formant aetuellement la pareelle 498,
de la commune de Gendve, section Eaux-Vives, avec les bätiments N° D 8,
D 9 et D 10. Le capital social entierement libere, est de 50 000 fr., divise
en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur. L'organe dc publicite est la
Feuille officielle suisse du commerce. La societe est administree par un conseil
d'administration d'un ou de plusieurs membres. Alexandre Rigolli resle
administrateur unique et continue ä signer individuellement.

24 decembre 1948. .Reeherches et dtudes de participations, etc.
Cetforcom S. A., ä Vandceuvres. Suivant aete authentique du 17 decembre
1918, il a ete constitue, sous cette raison soeialc, une societe anonyme ayant
pour objet toutes reeherches et etudes de participations dans les domaincs tant
industriel que financier. La societe pourra en outre prendre la direction de
toutes affaires pour son propre compte ou pour le compte de tiers, negoeier
et acheter tous brevets, les exploiter, acheter et vendre toutes valeurs mobileres
et immobilieres. Le tout sans faire appel au public pour obtenir des depöts
de fonds. Le capital social est de 50 000 fr., divisd en 50 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur. Le capital social est libcrd jusqu'ä concurrence de 20 000 fr.
L'organe de publicite est la Feuille officielle suisse du commerce. La societe
est administree par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres.
Henri Zullig, de Geneve, ä Vandceuvres, est administrateur unique; il signc
individuellement. Adresse: Claires Fontaines (chez Henri Zullig).

24 ddeembre 1948.
Socidtd Immobilere rue des Deux Ponts H en Hqon, ä Geneve, societe anonyme
(FOSC. du 18 octobre 1948, page 2800). Suivant procds-verbal authentique
de son assemblde gdndrale du 16 ddeembre 1948, la socidtd a adoptd de nouveaux
Statuts mis en harmonie avec les dispositions actuelles du Code des obligations.
La dissolution est rdvoqude. La raison sociale est de nouveau: Socidtd Immobilere

rue des Deux Pouts H. La socidtd a ddcidd: 1° de transformer les 10
actions de 500 fr., formant le capital, social, jusqu'ici nominatives, en actions
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27 decembre 1948. I

SocKtS Immobilere Angle Rues Philippe Plantamour et Dr. Alfred Vincent,
pr6cödemmcnt ä Genfeve, socidtö anonyme (FOSC. du 1er aoüt 1947, page
2205). Suivant procös-verbal authentique dc son assemblde gendrale du 21 dd-
eembre 1948, la soeiete a transfdrd son siege social ä Pregny. Les Statuts ont
dte modifies en consdquenee. Adresse: Pregny (chez Jean Moser).

27 decembre 1948.
Socidtd Immobilere la Marmotte, k Geneve. Suivant acte authentique et
Statuts du 16 ddcembre 1948, il a ete constitue, sous cette raison sociale, une
socidtd anonyme ayant pour but l'achat, la vente, la possession ct l'cxploitation
d'immeubles et notamment l'acquisition pour le prix de 130 000 fr. d'un im-
meuble situe en la commune de Collonge-Bellcrive, inscrit au registre foncier
comme formant la parcelle 5920, feuille 25, sur laquelle existent ä La Belotte,
4 bätiinents N° 1226, 1227, 1631, 1632 et les copropridtes des pareelles 4918 et
4707. Le capital social, entidrement liberd, est de 50 000 fr., divise en 50
actions de 1000 fr. chacune, au porteur. Les publications de la societd sont
faitcs dans la Feuille officielle suisse du commerce. La societd est administree
par un conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Charles Chamay,
de Geneve, au Petit-Laney, commune de Laney, est administrateur unique;
il signe individuellement. Adresse: boulevard du Theatre 9 (regie Chamay
et Thevenoz).

27 ddcembre 1948.
Socidtd Immobilidre rue du Clos 9—11, ä Geneve. Suivant aete authentique
en date du 22 decembre 1948, il a dte eonstitue, sous cette raison soeiale, une
socidtd anonyme ayant pour objet l'aehat, la location, la construction et la
revente de tous immeubles sis dans le canton de Geneve, et en particular
1'aequisition par voie d'apport de 1'immeuble suivant sis en la eommune de

Geneve, section Eaux-Vives: parcelle 1687, feuille 7, portant lieu dit «Rue
du Clos 9—11 et rue Merle d'Aubigne 16»le bätiment N° B. 76, logement en
magonnerie. Le capital social, entierement libere, est de 50 000 fr., divise
en 50 aetions de 1000 fr. chacune, au porLeur. II a etd fait apport k la soeiete
de 1'immeuble susdesigne, soit pareelle 1687, feuille 7, de la commune de Geneve,
seetion Eaux-Vives. Ledit apport a dtd fait et accepte pour le prix de 31 000 fr.
representant la valeur de 1'immeuble estime 70 000 fr. moins la somme de
39 000 fr. montant de l'hypotheque grevant ledit imineuble et que la soeiete

prdsentemment constitute reprend k sa charge. En paiement de eet apport,
il a dtd remis k la socidtd apporteuse 30 actions de la socidtd, de 1000 fr. au
porteur, entierement libdrdes, l'apporteuse restant crdancidre de cette dernidre
pour le solde, soit 1000 fr. L'organe de publieite est la Feuille offieielle suisse
du commerce. La soeiete est administree par un conseil d'administration
d'un ou de plusieurs membres. Le conseil d'administration est eompose de:
Alfred Nussbaum, prdsident, de Geneve, k Carouge; Robert Marmoud, seerd-
taire, de nationalitd franca'se, k Geneve, et Henri PaJey, de Chene-Bourg, &

Chdne-Bougeries. La soeiete est engagee par la signature individuelle de
Robert Marmoud ou par la signature collective d'Alfred Nussbaum et d'Henri
Paley. Adresse: rue de Montchoisy 68 (garage de Montchoisy S.A.).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung sur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Internationale Industrie- und Handelsbeteiligungen AG., Basel

Sociöle Internationale pour Participations Industrielles et Commerciales S.A., Bäte

Bekanntmachung
Erste Mahnung für säumige Aktionäre

Auf Grund der Beschlüsse der Verwaltung vom 6. November 194S und
der 25. (ausserordentlichen) Generalversammlung der Aktionäre vom 22.
November 1948 erliess die Verwaltung folgende Bekanntmachung, die am 23.
November 1918 mit eingeschriebenem Brief an alle im Aktienbueh eingetragenen
Aktionäre, welche Eigqntümer von mit 50% einbezahlten Aktien sind,
versandt und ausserdem im Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 275 vom
23. November 1918, sowie in der Tagespresse publiziert wurde:

«1. Die Aktionäre, welche Eigentümer von zu 50% einbezahlten Stammaktien

zu Fr. 500 nominal sind, werden hiermit aufgefordert, den nicht
einbezahlten Betrag von Fr. 250 bis zum 28. Dezember 1948 unter Einreichung
des Aktientitels einzuzahlen.

2. Um unseren Aktionären die Einzahlung zu erleichtern, wird ausser
der direkten Einzahlung des non-verse aueh die Möglichkeit eingeräumt, je
zwei zu 50% einbezahlte Stammaktien zusammenzulegen. Unsere Gesellschaft

ist bereit, auf je zwei zu 50% einbezahlte Stammaktien zu Fr. 500
nominal einen Titel zum Zweeke der Kapitalherabsetzung bis zum 28. Dezember
1948 entgegenzunehmen und nach durchgeführter Kapitalherabsetzung den

Rückzahlungsbetrag von Fr. 250 als Einzahlung auf den gleichzeitig
eingereichten zweiten Titel anzurechnen.

3. Das Wahlrecht hinsichtlieh Vollzahlung oder Zusammenlegung kann
von jedem Aktionär im Rahmen seines Aktienbesitzes beliebig ausgeübt
werden, d. h. ein Aktionär kann für einen Teil seiner Aktien Vollzahlung
und für den Rest Zusammenlegung wählen.

4. Die Anmeldung und Einreichung der Titel zur Vollzahlung oder
Zusammenlegung soll bis zum 28. Dezember 1948 durch Vermittlung unserer
Zahlstellen:

Schweizerische Kreditanstalt, Zürieh,
Schweizerischer Bankverein, Basel,
Schweizerische Bankgeselisehaft, Zürich,
Herren H. Sturzenegger & Cie., Basel,

oder direkt am Gesellschaftssitz, unter Verwendung der hierfür zur Verfügung
stehenden Formulare unter gleichzeitiger Einsendung der Aktieutitel samt
Couponsbogen, erfolgen. Titel, die zusammengelegt werden sollen, sind auf
der Rückseite mit einer rechtsgültigen Zession zu versehen.

5. An Stelle der durch besondere Farbe gekennzeichneten bisherigen Titel
für die mit 50% einbezahlten Aktien werden den Aktionären nach Vollzahlung
oder Zusammenlegung neue Titel ausgehändigt, die den bisher voll einbezahlten

I Aktien entsprechen. Die Auslieferung der neuen Titel erfolgt hei Barzahlung
sofort, während sie bei Zusammenlegung erst anlässlieh der Kapitalherabsetzung

vorgenommen wird.
6. Aktionäre, welche dieser Aufforderung bis zum 28. Dezember 1948 nicht

Folge leisten, werden anfangs Januar 1949 gemäss Gesetz und Statuten dreimal
gemahnt und erneut aufgefordert werden, innerhalb einer Nachfrist, die bis
zum 10. Februar 1949 laufen wird, ihre Einzahlung zu leisten. Säumige
Aktionäre, die aueh innerhalb dieser Nachfrist weder im Sinne von Ziff. 1 noch
von Ziff. 2 dieser Bekanntmachung die Einzahlung leisten, werden unter
Beobachtung der gesetzlichen und statutarischen Bestimmungen ihrer Rechte
aus der Zeichnung der Aktien und der geleisteten Teilzahlung verlustig
erklärt; die betreffenden Aktientitel werden als entkräftet ausgesehrieben und
an deren Stelle neue Titel für Rechnung der Gesellschaft ausgegeben. »

Aktionäre, welche der Aufforderung bis zum 28. Dezember 194S nieht Folge
geleistet haben, werden hiermit gemäss Gesetz und Statuten zum

ersten Mal gemahnt und erneut aufgefordert,
innerhalb der Nachfrist, die bis zum 10. Februar 1949 läuft, ihre Einzahlung
zu leisten. Säumige Aktionäre, die aueh innerhalb dieser Nachfrist weder
im Sinne von Ziff. 1 noch von Ziff. 2 dieser Bekanntmachung die Einzahlung
leisten, werden unter Beobachtung der gesetzliehen und statutarischen
Bestimmungen ihrer Rechte aus der Zeiehnung der Aktien und der geleisteten
Teilzahlung verlustig erklärt; die betreffenden Aktientitel werden als
entkräftet ausgesehrieben und an deren Stelle neue Titel für Reehnung der Gesellschaft

ausgegeben. (AA. 93)

Basel, den 3. Januar 1949. Die Verwaltung.

• Anmerkung. Aus Sicherheitsgründen ergeht diese Mahnung an alle
Aktionäre, auf deren Namen am 22. November 1948 mit 50% einbezahlte
Stammaktien eingetragen waren. Diejenigen Aktionäre, die der Aufforderung
zur Volleinzahlung bereits Folge geleistet haben, wollen diese Mahnung als
für sie gegenstandslos betrachten.

Geba Germann & Suter, Geneve

Premifere publication
La soeiete en nom collectif GEBA, Germann & Suter, rue du Rhöne 2,

Gentve, ayant decide sa liquidation ä dater du 15deeembre 1948, les ereaneiers
sont invites ä produire leurs comptes, jusqu'au 31 janvier 1949, sous peine de
forclusion et les debiteurs ä se libtrer en mains du liquidateur sousrigne

Paul Widmer,
agent d'affaires autorise,

(AA. 8 rue de Rive 8, Gentve.

Joseph Sarteur S. A., Geneve

Liquidation et appel aus crtanciers conformtment aux artieles 742 et 745 C.O.

Premiere publication
La societe Joseph Sarteur S. A. ayant decide le 7 deeembre 1948 sa dis-

sqlution et son entree en liquidation, sommation est faite aux ereaneiers d'adres-
ser leurs reclamations au liquidateur ci-dessous d'ici au 31 janvier 1949, dernier
delai, sous peine de forclusion. (AA. 7s)

Paul Wldmer,
agent d'affaires autorise,
rue de Rive 8, Genfeve.

Propis AG., Basel

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Die am 16. Dezember 1948 stattgehabte Generalversammlung hat die

Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Diese tritt in Liquidation. Die Gläubiger

werden hiermit aufgefordert, ihre Forderungsansprüehe unter
Einreichung ihrer Forderungstitel bis spätestens 20. März 1949 beim Liquidator
der Gesellschaft, Herrn Max Währen, Basel, Dufourstrasse 25, anzumelden.

Basel, den 29. Dezember 1948. (AA. 41)

Propis AG. In Liq.:
Der Liquidator.

V/arbal S.A., Basel

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OIL

Dritte Veröffentlichung
Die Warbai S.A. (früherer Firmenname: Sopol S.A.), in Basel, hat am

29. Dezember 1948 ihre Auflösung und Liquidation beschlossen. Gläubiger
werden eingeladen, ihre Ansprüche an die Gesellschaft bis 15. Januar 1949
bei Notar Dr. Altred Würz, Basel, Bäumleingasse 10, anzumelden. (AA. 31)

Basel, den 29. Dezember 1948. Die Liquidatoren.

Inventia-Patent-Verwertungsgesellschaft, Schaffhausen

Liquidations-Schuldenruf gemäss Artikel 742 und 745 OR.

Dritte Veröffentlichung
Dureh Besehluss der Generalversammlung vom 29. Dezember 1948 ist

die Gesellschaft in Liquidation getreten. Hievon wird den Gläubigern
Kenntnis gegeben mit der Aufforderung, ihre Ansprüche bei der Gesellschaft

anzumelden. (AA. 5')
Sehaffhausen, den 29. Dezember 1948. Der Liquidator.

Annulaiion d'une carte de legitimation pour voyageur de commerce

Est annulöe la carte payante de voyageur de commerce N° 19868/366
de la maison Mon Foyer S. A., ameublements, k Lausanne, pour son voyageur,
M. Lton-Robert Wymann, ä Neuchätel, delivrte par la Prefecture du
district de Lausanne le 2 aoüt 1948. Un duplicata ttabli ce jour sous N° 20096/1
est seul valaljle. (AA. 6)

Lausanne, le 29 döcembre 1948.

Prefecture du district de Lausanne.
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ßesnch

um Verlängerung und Abänderung der Attgetnelnverblndllcherklärung des

Gesamtarbeitsvertrages für das schweizerische Autotransportgewerbe

(Bundesbeschluss vom 30. September 1938 über den Transport von Personen und Sachen
mit Motorfahrzeugen auf öffentlichen Strassen, Art. 17, Abs. 3; Verordnung VI, vom 11.
Februar 1947, zum genannten Buudesbeschluss; Bundesbescbluss vom 23. Juni 1943 über die

Aligemeinverbindilcberklärung von Gesamtarbeitsverträgen, Art. 6, 7 und 21)

Die Paritätische Landeskommission des Gesamtarbeitsvertrages Im Autotransport-'
gewcrbe hat im Auftrage der vertragschliessenden Verbände der Bundesbcbörde das Gesuch
gestellt, die mit Bundesratsbeschiuss vom 18. Dezember 1947 ausgesprochene Allgemein-
verbindiicherkiärung des genannten Gesamtarbeitsvertrages (veröffentlicht im «Bundesblatt

> vom 29. Januar 1948, Seite 625) bis 31. Dezember 1950 zu verlängern und gleichzeitig

folgende Ergänzungen und Abänderungen einzelner Bestimmungen ebenfalls
allgemeinverbindlich zu erklären:

• Art. 5. Abweichungen. 3 Von den nach Abs. 1 festgesetzten minimalen Grundlöhnen
darf abgewichen werden:

a) bei Arbeitnehmern, die infolge körperlicher oder anderweitiger Behinderung nicht voll
arbeitsfähig sind;

b) bei Arbeitnehmern, die im Beruf neu sind und nicht über ausreichende Kenntnisse und
Fertigkeiten verfügen.
Solche Löhne sind zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer schriftlich zu vereinbaren

und müssen vom ersteren der nach Art. 39 zuständigen paritätischen Unterkommission
gemeldet werden. Diese ist berechtigt, den Arbeitgeber zu verhalten, missbräuchlich tief
festgesetzte Löhne zu erhöhen.

Art. 22. Anspruch und Dauer. 1 Jeder Arbeitnehmer hat Anspruch auf jährlich bezahlte
Ferien, und zwar

für das 1. Dienstjahr 3 Werktage
für das 2. Dienstjahr 6 Werktage
für das 3. Dienstjahr 7 Werktage
für das 4. Dienstjahr 8 Werktage
für das 5. Dienstjähr 9 Werktage
für das 6. Dienstjahr 10 Werktage
für das 7. Dienstjahr 11 Werktage
für das 8. Dienstjahr 12 Werktage
für das 9. bis 14. Dienstjahr 14 Werktage
für das 15. bis 19. Dienstjahr 16 Werktage
ab 20. Dlenstjahr 18 Werktage

bei ununterbrochenem Dienstverhältnis Im gleichen Betrieb.
4 Bei Steilenwechsel innerhalb des Autotransportgewerbes hat der Arbeitnehmer schon

Im ersten Dienstjahr Anrecht auf mindestens 6 Werktage Ferien, wenn er bei den früheren
Arbeitgebern schon mindestens 6 Tage Ferien erhielt und schon mindestens 3 Jahre im
Transportgewerbe tätig ist.

3 Bei Auflösung des Dienstverhältnisses im Laufe des Jahres bemlsst sich der Ferien-
ansprueb nacb dem Verhältnis der Dienstzeit zum vollen Dienstjahr, es sei denn, dass der
Arbeitnehmer sein Dienstverhältnis rechtswidrig auflöst.

* (unverändert).
6 (unverändert).
Zusätzliche Ferientage. 3 (unverändert).
Anreebnung von Arbeltsnusfnli. 7 Setzt ein Arbeitnehmer wegen Krankheit, Unfall,

Mangel an Beschäftigung und anderem Militärdienst als Rekrutenschule und Wiederholungskursen

länger als zusammen 30 Tage im Jahr aus, so kann für je volle 30 Tage Arbeitsausfall
der Anspruch auf Ferien um l/lg gekürzt werden, jedoch höchstens bis auf 3 Tage Ferien,

Art. 38. 3 Das Strafverfahren und seine Gebühren richten sich nach einem von der
Paritätischen Landeskommission (Rest unverändert). •

Art. 45. Koston. 1 Die Kosten einer paritätischen Unterkommission gehen, soweit did
eigenen Einnahmen aus Bassen and Gebühren des Elnlgangs- und Strafverfahrens nicht aus-j
reichen, zu Lasten der an ibr beteiligten Vertragsparteien oder ihrer, Mitglieder (Rest un-j
verändert). ;

Einnahmen. 3 Die Gebühren des Einigungs- und Strafverfahrens nach Art. 35 bzwj
Art. 33 fallen jener Kommission zu, welche den Fall behandelte (Rest unverändert).

Art. 47. UebergangsbesUmmungea. * (Fällt weg, weil überholt.)
Abweichungen In regionalen Zusatzverträgen. * Die Paritätische Landeskommission

1st ausnahmsweise zuständig, regionale Zusatzverträge, mit denen einzelne Bestimmungen,
dieses Vertrages abgeändert werden sollen, als anwendbar zu erklären, jedoeb nur dann,-
wenn besondere Verhältnisse einer Region dies als notwendig erscheinen lassen und mit
dem Zusatzvertrag mindestens gleichwertige Lösungen geschaffen werden.» •

In Art. 5, Abs. 1, erfährt die Tabelle über die Grundlöhne in dem Sinne- eine geringfügige

Abänderung, dass der Monatslohn, welcher unverändert bleibt, dividiert dureb 4,33'
den Wocbenlohn, und dieser dividiert durch 6 den Taglohn ergibt. (AA. 2)

Allfällige Einsprachen gegen diese anbegehrte Allgemelnverblndlleherklärung sind dem'
Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbelt in schriftlicher Form und mit einer Begründung
versehen, Innert 14 Tagen vom Datum dieser Veröffentlichung an, einzureichen.

Bern, den 3. Januar 1949.
Bundesamt für Industrie, Gowcrbe und Arbelt.

Demande

tendante ä faire proroger et modifier la declaration de force obiigatolre generale
du contrat coliectif de travail pour {'Industrie des transports automobiles

(Article 17, 3* alinöa, de l'arrötö föderal du 30 septerabre 1938 concernant le transport sur
la voie publique de personnes et de choses au moyen de vöbicules automobiles; l'ordonnance VI,
du 11 fövrler 1947, relative audit arrötö; articles 6, 7 et 21 de l'arrötö födöral du 23 juin 1943

permettant de donner force obiigatolre gönörale aux contrats coliectifs de travail)

La Commission paritaire nationale du contrat coliectif pour l'industrle des transports
•ntomobiles au nom des. associations contractantes a demande ä l'autorltö föderale que
l'arrötö du Consell födöral du 18 döcerabre 1947 donnant force obiigatolre gönörale audlt_
contrat coliectif (publlö dans la i Feuille föderale» du 29 janvler 1948, page 653) solt pro-'
rogö jusqu'au 31 döcerabre 1950 et que les modifications et adjonctlons suivantes solent
ögalcment döciaröes obllgatolres.

• Art. 5. Derogations. 3 Les saiaires de base minima fixös au 1" alinöa peuvent Stre
röduits:

a) pour les einpioyös qui, par suite d'un empfichcment corpore! ou autre, ne sont pas en¬
titlement aptes au travail;

b) pour les employes encore ötrangers ä la profession et qui ne possödent pas encore les
connaissances et les capacltös süffisantes.
Ces saiaires doivent ötre convenus en la forme öcrite entre l'employeur et l'employö

et le premier dolt en Informer la sous-commission paritaire compötente en vertu de ('article 39.
Cette derniöre est en droit d'exlger de l'employeur qu'il augmente les saiaires flxös abusl-
ement bas.

Art. 22. Droit et duröe. 1 Chaque employö a droit u des vacances payöcs, savoir ä

3 jours ouvrables pour ia 1" annöe de service
6 jours ouvrables pour la 2« annöe de service
7 jours ouvrables pour la 3» annöe de service
8 jours ouvrables pour la 4« annöe de service
9 jours ouvrables pour la 5« annöe de service

10 jours ouvrables pour la 6« annöe de service
11 jours ouvrables pour la 7« annöe de service
12 jours ouvrables pour la 8« annöe de service
14 jours ouvrables par an pour les 9—14el annöes de service
16 jours ouvrables par an pour les 15—19" annöes de service
18 jours ouvrables par an ä partir de la 20* annöe de service

pour un service ininterrompu dans la möme entreprise.

2 L'employö qui change de place dans l'industrle des transports automobiles a droit,
pendant la premiöre annöe döjä, ä 6 jours ouvrables de vacances au molns, s'U bönöficlait
döjä d'au moins 6 jours ouvrables de vacances chez son anclen employeur et s'll travailie
döjä depuis 3 ans au moins dans l'industrie des transports automobiles.

8 Si les rapports de service cessent au courant de l'annöe, le droit aux vacances subslste
proportionnellement au temps de travail accompli, sauf sl 1'employ4 rompt IlUcitement ses

rapports de service.
* (inchangö).
8 (inebangö).
Jours de vaeaaccs suppiömentalrcs. 4 (inchangö).
Deduction par suite d'abseneo. 7 Si l'employö est absent pendant plus de 30 jours au

total par an, pour raison de maladle, d'accldent, de manque d'occupation ou de service
milltaire autre qu'une öeoie de recrue ou un cours de röpötitlon, son droit aux vacances peut
ötre röduit de '/12 par 30 jours d'absence; cependant, il a droit en tout cas ä 3 jours de vacances
par an.

Art. 38. 3 La proeödure pönale ct scs taxes sont fixees par un röglement ötabli par la
Commission paritaire nationale, (le reste demeure inchangö).

Art. 45. Frais. 1 Les frais des sous-commissionS paritaires sont ä la charge des parties
contractantes lntöressöes ou de leurs mcmbres, dans la mesure oü les recettes provenant
des amendes et des taxes de conciliation et de procedure pönale ne suffisent pas (le reste demeure
inchangö).

Bcccttes. 3 Les taxes de la proeödure de conciliation et de la proeödure pönale prövues
aux articles 35 et 38 öchoient ä la commission qui a traitö l'affaire (le reste deineure inchangö).

Art. 47. Dispositions transltaires. 4 (Supprimö, car devenu caduc).
Dörogatlon prescrile par des nreaants röglonaux. * La Commission paritaire nationale

peut exceptionncllement döclarer applicables des avenants rögionaux qui modlfieut certaines
dispositions du contrat, Iorsque les conditions partlcuiiöres d'une rögion le font parattre
nöcessairo et pour autant que les solutions crööes par ces avenants solent au moins
äquivalentes. •

Le tableau des saiaires de base de l'nrticie 5, premier aiinöa, a ötö modifiö en ce sens
que les saiaires mensuels, demeurant inchangös, divisös par 4,33 donnent les nouveaux saiaires
hebdomadaires, ct ceux-ci divisös par 6 donnent les nouveaux saiaires jouriialiers. Les
modifications qui en rösultent sont peu importantes.

Opposition peut ötre formöe ä la pröseate demande devant 1'Office födöral de l'industrle,
des arts et möliers et du travail dans les 14 jours qui sulvront la date de la präsente pnblleallon;
cette opposition dolt ötre düment motivöe et prösentöe par öorit.

Berne, le 3 janvicr 1949.

Offlee födöral de l'industrle, des arts et möliers et du IravalL

Domanda

Intesa a far prorogare e modlflcare II confeHmento del carattere obbllgatorlo
generale al contratto collettlvo dl lavoro per l'industrla degll autotrasportl

(Decreto federate del 30 settembre 1938 concernente gii autotrasporti dl persone e dl cose
sulie stradepubbiiehe art. 17, terzo capoverso e la reiatlva ordinanzaVI, deli'll febbraio 1947;
decreto federate del 23 giugno 1943 concernente Ii conferimento del carattere obbllgatorlo

generale ai contratti coilettivi di lavoro, artieoio 6, 7 e 21)

La Commissione paritetica nazionaie dei contratto collettlvo di lavoro per l'industrla
degil autotrasporti a nome deile associazioni contraenti ha chiesto all'autoritä federate di
prorogare fino al 31 diccmbre 1950 1 decreto del Consiglio federale del 18 dicembre 1947
conferente II carattere obbiigatorio generale ai menzionato contratto collettivo (pubbllcato
nel «Foglio federale dei 29 gennaio 1948, pagina 85) e nel medesimo tempo di dichlarare
obbligatorie le aggiunte e modifieazioni seguenti:

•Art. 5. Ilcroghr. 3 1 salari base minimi, fissati nei capoverso 1, possono subire deile
riduzioni

a) so l'assuntore di lavoro, in seguito ad insufficienze fisiche o per altri motivl, non sla
completamente atto al lavoro;

' b) se l'assuntore dl lavoro non ö ancora introdotto nelia prbfessione e non possiede conos-
cenzc e capacltä sufficientl.

Qucsti salari devono esscre stipulati per iscritto fra ii datore e l'assuntore di lavoro.
II datore dl lavoro 6 tenuto a notificarll alia sottocommlssione paritetica competente cltata
aihart. 39. Questa ha la faeoitä di obbligare il datore di lavoro ad aumentare i salari cho
abusivamente vennere fissati troppo bassi.

Art. 22. Dlrltto e durata. 1 Ogni assuntorc di lavoro ha diritto a vacanze annuali pagate,
ossla

per il 1° anno di servizio a 3 giorni feriall
per il 2° anno dl servizio a 6 giorni feriaii
per Ii 3« anno dl servizio a 7 giorni feriaii
per 11 4° anno di servizio a 8 giorni feriaii
per II 5° anno dl servizio a 9 giorni feriaii
per il 6° anno di servizio a 10 giorni feriaii
per il 7° anno di servizio a 11 giorni feriaij
per II 8° anno di servizio a 12 giorni feriaii
dal 9° ai 14° anno di servizio a 14 giorni feriaii ali'anno
dal 15" al 19° anno di servizio a 16 giorni feriaii ali'anno
dopo il 20° anno dl servizio a 18 giorni feriaii ali'anno

per un servizio ininterrotto neila stessa linpresa.
L'assuntore di lavoro che cambia poslo nell'industria degli autotrasporti ha diritto

giä durante II primo anno, ad aimeno 6 giorni di vacanza, se presso il suo precedente datore
dl lavoro beneflciava giä dl aimeno 6 giorni di vacauzn e se lavora da aimeno 3 anni
nell'industria degli autotrasporti.

3 In caso di sciogiimento dei rapporti di lavoro nel corrente dell'nnno il diritto aiie vacanze
susslste In proporzione al lavoro prestato, purchö l'assuntore di lavoro non rompa iiieei-
tamente i suoi rapporti di lavoro.

4 (invariato).
8 (invariato).
Giorni dl vacanze suppiemeatori. 6 (invariato).
Deduzlonl per le assonze. 7 Se, per ragioni di inalattia, infortuni, mancauza di lavoro

o In seguito a servizio militare che non sia scuola di reciutc o corso dl ripetizione, l'assuntore
dl lavoro resta assente per un totale di 30 giorni lavorativi, ii diritto aiie vacanze puö cssere
diminuito di '/l2 per ogni 30 giorni Interl di assenza dal lavoro. Le vacanze dovranno cssere
In tutti i casi di 3 giorni ai miniino.

Art. 38. 3 La procedura penaie e ie rlsprttivc lasse vengono fissate da un regoiamento
stabiilto daiia commissione paritetica nazionaie ' (resto invariato).

Art. 45. Tasse. 1 Le spese delio sottocommissioni paritetiche sono a carico deile parti
contraenti interessate o dei ioro membri, in caso che ie entrate proven lent i daiic muite e daiie
tasse doiia procedura di coaciilaziono e pennlc non siano sufficientl (resto Invariato).

Entrate. 8 Le tasse della procedura di conciiiazlone e peuaie previste agil articoll 35 e 38

spettano aiia commissione che ha trattato l'affare.

Art. 47. Dlsposizloni trnnsitorle. * (soppresso perchö non plü uecessario).
Dorogbe prescritte per contratti regionall. 8 La Commissione paritetica nazionaie puö

eeeezionaimente dichlarare applicabiii del contratti regional! ehe modificano certe dispo-
sizloni del presente contratto, nel caso che Ie condizloni particolarl d'una regione lo esigano,
e sempre che Ie soluzioni previste da questi contratti regionaii siano aimeno equivalent!. »

La tabeila dei salari base dell'art. 5, primo capoverso, ö modificata nei senso che I salari
mensili, i quall restano lnvarlati, divisi per 4,33 danno I nuovi salari settimanaii e questi
dlvisi per 6 i nuovi salari giornalieri. Le modifieazioni che ne rlsultano sono dl poca Impor-
tanza.

Le eventuall opposlzlonl alln presente domanda dovranno essere trasmesse, per iseritto e

debitamente motivate, all' Lffflcio federate dell'industria, deile artl e mestierl e del lavoro,
entro 14 giorni dalla data della presente pubblieazione.

Berna, 11 3 gennaio 1949.

Ufflelo federale dell'industria, deile artl e mestierl e del lavoro.
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Warennmsatzstener
Bundesratsbeschlüsse vom 29. Juli 1941/27. November 1945

über die Warenumsatzstcuer (WUB)

Aufforderung der Steuerpflichtigen zur Anmeldung

Die eidgenössische Steuerverwaltung macht erneut auf die Anmeldepflicht
von Personen und Gesellschaften aufmerksam, welche die Voraussetzungen der
Steuerpflicht als Grossist (Ziff. 1 hiernach) oder als Bezüger von Urprodukten
(Ziff. 2 hiernach) erfüllen und welche nicht bereits als Umsatzsteuerpflichtige
eingetragen sind.

1. Nach Artikel 30, Absatz 1 \VUB hat sich, wer Grossist im Sinne von
Artikel 9 WUB ist (vgl. unten), bei der eidgenössischen Steuerverwaltung in
Bern innert 15 Tagen naeh Eintritt der Voraussetzungen anzumelden. In der
Anmeldung sind der Name oder die Firma und die Adresse sowie die Höhe der
inländischen Lieferungen im Vorjahre, getrennt nach Engros- und
Detaillieferungen; anzugeben.

Als Grossist gilt gemäss Artikel 9 WUB:
a) der Händler, welcher jährlich im Inlande für mehr als Fr. 35 000 Waren

irgendwelcher Art liefert oder im Eigenverbrauch verwendet, sofern mehr
als die Hälfte seines gesamten inländischen Warenumsatzes auf
Engroslieferungen entfällt.

Als Händler gilt, wer gewerbsmässig Waren erwirbt, um sie ohne
weitere Verarbeitung oder Bearbeitung wieder zu veräussern.

Als Engroslieferung gilt die Lieferung von Waren für den Wiederverkauf

oder als Werkstoff für die gewerbsmässige Herstellung von Waren
oder von Bauwerken;

b) der Hersteller von Waren, welcher jährlich im Inlande für mehr als
Fr. 35 000 Waren liefert oder im Eigenverbrauch verwendet, gleichgültig,
ob es sich um selbsthergestellte oder um ohne weitere Verarbeitung oder
Bearbeitung weiterveräusserte Waren handelt.

Hersteller ist, wer gewerbsmässig Waren oder Bauwerke herstellt oder
im Lohn (auf Grund eines Dienstvertrages, Auftrages oder dergleichen)
herstellen lässt. Als Herstellung gilt jede Verarbeitung, Bearbeitung,
Zusammensetzung, Instandstellung (Reparatur), Veredelung oder sonstige
Umgestaltung von Waren.

Wer sich sowohl mit dem Wiederverkauf als auch mit der Herstellung
von Waren oder Bauwerken befasst, gilt als Hersteller, wenn von seinem
jährlichen Umsatz einschliesslich der nach Artikel 14, Absatz 1 WUB
steuerfreien Umsätze mehr als 25% auf Waren oder Bauwerke entfallen,
die er selbst hergestellt hat oder im Lohn herstellen Hess.

Für die Feststellung der Steuerpflicht im Jahre 1949 ist massgebend dci;
Gesamtbetrag der Entgelte, die der Händler oder Hersteller während des
Kalenderjahres 1948 für im Inland ausgeführte Warenlieferungen vereinnahmt
hat, zuzüglieh des Wertes der während des nämlielien Jahres vom Händler oder
Hersteller im Eigenverbrauch verwendeten Waren. Bestand der Geschäftsbetrieb

nicht während des ganzen Kalenderjahres 1948, so sind die erzielten
Entgelte und die Werte der im Eigenverbrauch verwendeten Waren nach dem
Verhältnis der Geschäftsdauer auf ein volles Jahr umzurechnen. Erfüllte ein
Unternehmen im Jahre 1948 die erwähnten Voraussetzungen, so hat es sich
somit bis zum 15. Januar 1949 anzumelden.

Wird ein Geschäftsbetrieb neu eröffnet, so gilt sein Inhaber als Grossist,
wenn naeh den Umständen anzunehmen ist, dass der im laufenden Kalenderjahr

erzielte Umsatz, auf ein volles Jahr umgerechnet, den Betrag von 35 000
Franken übersteigen wird.

Von der Pflicht zur Anmeldung alsGrossisten sind reiue Landwirtschafts-,
Gastwirtsehafts- und Anstaltsbetriebe unter gewissen Voraussetzungen
ausgenommen (vgl. Art. 11 WUB).

2. Eine Anmeldepflicht besteht aueli für Personen und Gesellschaften,
die, ohne Grossist im Sinne der obigen Bestimmungen zu sein, während eines
Kalender-Vierteljahres insgesamt für mehr als Fr. 1000 Erzeugnisse der
inländischen Urproduktion (Land- und Forstwirtschaft, Weinbau, Gärtnerei, Fischzucht,

Fiseherei, Jagd, Gewinnung mineralischer und metallischer Rohstoffe
usw.) von nicht als Grossisten registrierten Lieferanten beziehen (z. B.
Gastwirte, welche Weine, Fisehe, Geflügel usw. direkt beim Produzenten einkaufen;
Handwerker oder Holzhändler, die nicht Grossisten sind und die Holz von
Gemeinden usw. beziehen).

Die Anmeldung ist innert 15 Tagen nach Ablauf des Kalenderquartals zu
erstatten, in welchem die erwähnten Voraussetzungen der Steuerpflicht
erstmals eingetreteil sind.

3. Wer die Voraussetzungen der Steuerpflicht als Grossist naeh Ziffer 1

hiervor in einem der Kalenderjahre 1943 bis 1947 erfüllte, sich jedoch bei der
Eidgenössischen Steuerverwaltung noch nicht als Umsatzstcuerpfüchtiger
registrieren liess, hat die Anmeldung unverzüglich nachzuholen. Dasselbe gilt
für diejenigen Nichtgrossisten welche seit dem 1. Januar 1944 in einem
Kalender-Vierteljahr für einen Gesamtbetrag von mehr als Fr. 1000 Bezüge von
Urprodukten (Ziff. 2 hiervor) aufwiesen.

4. Unternehmen, welche sich nicht rechtzeitig anmelden, setzen sich der
Bestrafung wegen Nichtanmeldung und wegen Steuerhinterziehung aus. Sie
gehen unter Umständen auch zu ihrem eigenen Schaden der Möglichkeit, die
Steuer im Rahmen der bestehenden Vorschriften auf ihre Warenabnehmer zu
überwälzen, verlustig.

5. Die eidgenössische Steuerverwaltung, Abteilung Warenumsatz- und
Luxussteuer, Effingerstrasse 27, Bern, erteilt kostenfrei Auskünfte. An diese
Adresse sind auch die Anmeldungen zu richten.

Eine Zusammenstellung der Erlasse betreffend die Warenumsatzsteuer'
kann bei der genannten Stelle zum Preise von Fr. 1 bezogen werden.

Eidgenössische Steuerverwaltung.

Impöt sur Ie cMtffre d'affaires
Arritfa du Conseil fddiSral des 29 juillet 1941/27 novembre 1945

instituant un impöt sur le Chiffre d'affaires (AChA)

Invitation aux contrlbuables & remettre Ieur declaration

L'Administration föderale des contributions attire ä nouveau l'attention
des personnes et societös sur l'obligation de remettre une declaration si elles
remplissent les conditions d'assujettissement comme grossistes (chiffre 1 ci-
aprös) ou comme acquöreurs de produits naturels (chiffre 2 ci-apres) et si elles
ne sont pas encore immatriculees comme contribuables ä ce titre.

1. En vertu de l'article 30, 1er alinöa, AChA, quiconque pouvant ötre
considöre comme grossiste au sens de l'article 9 AChA (voir ci-dessous) a
l'obligation de remettre — dans les 15 jours aprös que les conditions sont
remplies — une declaration öcrite ä l'Administration föderale des contributions.
La declaration doit porter le nom ou la raison soeiale et l'adresse du eontri-
buable et indiquer — en scindant les livraisons en gros et celles au detail — le
montant des livraisons effectuees l'annee pröeödente sur territoire suisse.

Sont considerös comme grossistes, en vertu de l'article 9 AChA:
a) le commergant qui livre annuellement sur territoire suisse ou affecte ä la

consommation particuUöre pour plus de'35 000 fr. de marchandises, dös

que les livraisons en gros constituent plus de la moitie de son chiffre
d'affaires total röaUsö en marchandises sur territoire suisse.

Est commergant quiconque fait profession d'acquörir des marchandises
pour les revendre sans les transformer ni les ouvrer.

Est röputöe livraison en gros la.livraison de marchandises destinöes
ä la revente ou ä l'emploi comme matiere premiöre dans la fabrication
professionnelle de marchandises ou l'execution professionnelle de
constructions;

b) le fabricant de marchandises qui, annuellement, Uvre sur territoire suisse
ou emploie ä sa consommation particuliere pour plus de 35 000 fr. de
marchandises, qu'il s'agisse de produits de sa fabrication ou de marchandises

revendues ou employees sans avoir öte transformöes ni ouvröes.
Est fabricant quiconque, professionnellement, fabrique des marchandises

ou en fait fabriquer contre salaire (en vertu d'un coatrat de travail,
d'un mandat ou d'un contrat semblable) ou execute des constructions
ou en fait exöcuter contre salaire (en vertu d'un contrat de travail, d'un
mandat ou d'un contrat semblable). Le terme «fabriquer» vise tout
remaniement, fagonnage, assemblage, mise en etat (reparation), finissage
ou transformation analogue.

Quieonque fabrique ou revend des marchandises ou exöcute des
constructions est reputö fabrieant, si plus de 25% de ses livraisons annu-
elles, y compris les livraisons franehes d'impöt en vertu de l'article 14,

' 1er aünöa, AChA, portent sur des marchandises qu'il a fabriquöes ou fait
fabriquer contre salaire ou des constructions qu'il a exöcutöes ou fait
exöcuter contre salaire.

Est determinant, pour etabUr l'assujettissement en 1949, le total des
contre-prestations regues en l'annöe civile 1948 par un commergant ou un
fabricant pour des livraisons sur territoire suisse, auquel total vient s'ajouter
la valeur des marchandises affectees pendant la möme annee ä la consommation
partieuüere du commergant ou du fabricant. Si l'exploitation n'a pas dure
pendant toute l'annöe 1948, le montant des contre-prestations regues et la
valeur des marehandises affectees ä la consommation partieuliere doivent ötre
perögalös ä une annee entiöre. Si les conditions ci-dessus ont etö remplies en
1948 par une entreprise, eile a l'obligation de s'annoncer jusqu'au 15 janvler 1949

Lorsqu'une nouvelle entreprise est cröee, son proprietaire est röputö
grossiste si les circonstances permettent de supposer que le chiffre d'affaires
obtenu durant l'annee en cours et peregalö ä une annee eritiere depassera
35 000 fr.

Sont cxemples — sous certaines conditions — de l'obligation de
s'annoncer comme grossistes les entreprises exclusivement agricolcs, höteliöres,
de restauration, ainsi que les ötablissemcnts publics ou privös qui entretiennent
ou hebergent leurs pensionnaires (voir article 11 AChA).

2. L'obligation de faire une declaration existe ögalement pour les personnes
et societes qui, sans ctrc grossistes au sens des dispositions ci-dessus, se font
livrer — au cours d'un trlmestre civil — de produeteurs qui ne sont pas imma-
tricules comme grossistes, au total pour plus de 1000 fr. de produits naturels
indigenes (agriculture et sylviculture, viticulture, horticulture, pisciculture,
pöche, chasse, extraction de mineraux et de metäux bruts, etc.). Tel est, par
exemple, le cas pour un restaurateur qui achöte ses vins, poissons et volailles
directement auprös de produeteurs, ainsi que pour un artisan ou un marchand
de bois qui achöte ses bois directement ä la eommune.

La declaration doit ötre remise dans les 15 jours qui suivent le trimestre
civil au cours duquel les conditions de l'assujettissement ont ötö remplies
pour la premiöre fois.

3. Quiconque remplissait les conditions d'assujettissement comme grossiste
pour l'une ou l'autre des annöes civiles 1943 ä 1947 et qui ne s'est pas encore
fait immatriculer en tant que contribuable auprös de l'Administration föderale
des contributions, a l'obligation de le faire sans plus tarder. II en est de möme

pour les non-grossistes qui, depuis le 1er janvicr 1944, ont acquis par trimestre
civil pour plus de 1000 fr. de produits naturels indigönes aupres de non-grossistes

(chiffre 2 ci-dessus).
4. Celui qui ne s'est pas annoncö ä temps est passible des sanctions prevues

pour non-inscription et soustraction d'impöt. II risque ögalcment de perdre la

possibilitö de transförer ä ses acquörcurs, aux eonditiöns prövues par la loi,
l'impöt qu'il doit ä l'administration.

5. L'Administration föderale des contributions, Division des impöts sur
le chiffre d'affaires et sur le luxe, Effingerstrasse 27, ä Berne, donne sans frais
tous renseignements. C'est'ä cette adresse qu'il convient, ögalement, d'en-
voyer les declarations.

Une brochure contenant les publications touchant l'impöt sur le chiffre
d'affaires peut öte commandöe ä l'adresse ci-dessus au prix de 1 fr.

Administration föderale des contributions.
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Imposta salla cifra d'affari

Decrcti del Consiglio federale del 29 luglio 1941/27 novembre 1945

concerncnti l'imposta sulla cifra d'affari (DCA)

Esortazione ai contribuenti per 1a notifica

L'Amministrazione federak delle contribuzioni rende nuovamente attenti
in merito all'obbligo di notifica da parte delle personc e society che riempiono
le condizioni deH'obbligo fiscale come grossista (cifra 1 qui appresso) oppure
come compratori di prodotti naturali (eifra 2 qui appresso) ma che non sono
a tutt'oggi iscrilte come contribuenti per l'imposta sulla cifra d'affari.

1. Giusta raiüeolo 30, 1° capoverso, DCA, ogni grossista al senso del-
l'articolo 9 DCA (vedi qui sotto) deve annunciarsi aH'Amministrazione federale
delle contribuzioni a Berna entro 15 giorni dal momento in cui le condizioni si
sono verificate. Nella notifica debbono essere indicati il nome o la ditta e

l'indirizzo come pure il montante delle forniture nella Svizzera durante I'anno
precedente; le forniture all'ingrosso e quelle al minuto vanno indicate separa-
tamente:

Si considera come grossista in conformity dell'articolo 9 DCA:

a) il commerciante che fornisce annualmente nella Svizzera o usa per il suo
consumo personale piü di 35 000 fr. di merci, in quanto le forniture
all'ingrosso costituiscano piü della metä della sua cifra totale di affari risultante
da operazioni di smerico eseguite nella Svizzera.

Si considera commerciante chiunque faccia professione di acquistare
merci per rivenderle senza trasformarle nü lavorarle.

Per fornitura all'ingrosso s'intende la consegna di merci destinate
alia rivendita o all'uso come materia prima per fabbricare od eseguire,
professionalmente, merci o costruzioni;

b) il fabbricante di merci ehe annualmente fornisce nella Svizzera o usa per
il proprio consumo personale piü di 35 000 fr. di merci, tanto se si tratta
di prodotti di propria fabbrieazione quanto di merci rivendute o usate
senza essere state trasformate nü lavorate.

Per fabbricante s'intende chiunque per professione fabbrica merci
od eseguisce costruzioni, o ne faccia fabbricare od eseguire verso salario
(in virtü d'un contratto di lavoro, d'un manjlato, ecc.). Per fabbrieazione
va intesa ogni trasformazione, lavorazione, composizione, sistemazione
(riparazione^. perfezionamento o altra operazione analoga.

Ogni persona che si occupa tanto di rivendere merci quanto di fabbricare

merei od eseguire costruzioni b reputata fabbricante se piü del 25%
delle proprie eifre d'affari annuali, comprese le eifre d'affari esenti dall'im-
posta secondo l'artieolo 14, 1° capoverso, concerne merci o costruzioni che
ha fabbricate od eseguite essa stessa oppure che ha dato da fabbricare od
eseguire verso salario.

Agli effetti di stabilire l'obbligo fiscale per I'anno 1949 e determinarte
l'ammontare complessivo delle controprestazioni che il commerciante o il
fabbricante ha incassato durante I'anno civile 1948 per le sue forniture di
merci in Isvizzera, oltre al valore delle merci adibite dal commerciante o dal
fabbricante durante I'anno stesso pel suo consumo personale. Se l'esercizio
commerciale non b esistito durante tutto I'anno civile 1948, l'ammontare delle
controprestazioni ricevute e il valore delle merci usate per il consumo personale
devono essere riportati su di un anno intero proporzionalmente alla durata
dell'esercizio stesso. Se nel caso di un'azienda erano presenti nell'anno 1948
lc precitate condizioni, essa deve quindi annunciarsi entro il 15 gennalo 1949.

Se trattasi d'una nuova apertura d'azienda, il suo proprietario e reputato
grossista se le circostanze permettono di supporre che la cifra d'affari realizzata
nel corso dell'anno civile corrente, riportata su di un anno intero, sarä superiore
a 35 000 fr.

Sono dispensati dall'obbligo di notifica come grossista, sotto a certe
condizioni, le aziende agricole, gli esereizi alberghieri e gli stabilimenti pubblici
e privati propriamente detti (confr. articolo 11 DCA).

2. L'obbligo di notifica esiste anche per quelle persone e societä che,

pur non essendo grossisti ai termini delle succitate disposizioni, ricevono da
fornitori che non sono immatricolati come grossisti (per esempio albergatori che

acquistano direttamente dal produttore il vino, i pesci, il pollame, ecc.; arti-
giani o commercianti in legna che non sono grossisti e acquistano la legna dai
comuni, ecc.) durante un trlmestre civile complessivamente per piü di 1000 fr.
di prodotti naturali di provenienza svizzera (agricoltura e selvicoltura, viticol-
tura, orticoltura, piscicoltura, pesca, caccia, estrazione di materie prime di
minerali e metalli, ecc.).

La notifica dev'essere inoltrata entro 15 giorni dalla scadenza del trimestre
civile nel corso del quale sono intervenute per la prima volta le condizioni
suaccennate dell'obbligo fiscale.

3. Chi, durante uno degli anni civil! dal 1943 al 1947, ha riempito le condizioni

d'obbligo fiscale come grossista secondo la cifra 1 premenzionata, ma non
s'ü fatto ancora immatricolare come contribuente per l'imposta sulla cifra
d'affari presso l'Amministrazione federale delle contribuzioni, b tenuto ad inol-
trare senza ulteriore indugio la notifica stessa. Qnesto vale altresl per quei
non-grossisti i quali, dal 1° gennaio 1944, hanno comperato durante un trimestre
civile per un montante totale di piü di 1000 fr. di prodotti naturali (cifra 2

soprastante).

4. Le aziende che non s'annunciano in tempo debito si espongono a misure
punitive causa mancata notifica e sottrazione fiscale. A seconda dei casi esse

perdono la possibility, anche ai loro danni, di trasferire l'imposta ai compratori
della loro merce nell'ambito delle vigenti prescrizionL

5. L'Amministrazione federale delle contribuzioni, Divisione delle imposte
sulla cifra d'affari e sul lusso, Effingerstrasse 27, Berna, fornisce gratuitamente
ragguagli. Pure a questo indirizzo debbono essere dirette le notifiche.

Una raccolta delle pubblicazioni concernenti l'imposta sulla cifra d'affari
puö essere comperata al prezzo di 1 fr. presso detto ufficio.

Ammlnistrazlone federale delle contribuzioni.

Ansfahr nach der sowjetischen Besetznngszone Deutschlands
Den am .Export nach der Sowjetzone Deutschlands interessierten Firmen

wird ^ur Kenntnis gebracht, dass wie im Verkehr mit der Bizone die Ausfuhrgesuche

bei den zuständigen Ausfuhrkontingentsverwaltungsstellen einzureichen

sind. Die Liste dieser Stellen und die Positionen des schweizerischen
Zolltarifs, wofür sie zuständig sind, wurde von der Handelsabteilung im
Schweizerischen Handelsamtsblalt Nrn. 147 und 203, vom 26. Juni und 31. August
1948 publiziert. 1. 3.1.49.

Exportation ä destination de ia zone d'oeenpation soviätiqne en Aliemagne
II est porte ä la connaissance des maisons interessees ä l'exportation

vers la zone sovietique en Aliemagne que les demandes d'exportation doivent
etre envoyees, comme cela est aussi le cas dans les relations avec la bizone,
aux offices competents charges de l'administration des contingents d'exportation.

La liste de ces offices et les numeros du tarif douanier suisse pour les-
quels ils sont competents, ont etc publies par la Division du commerce dans
les numeros 147- et 203 de la Feuille officielle suisse du commerce des 26 juin
et 31 aoüt 1948. ' 1.3.1.49.

Esportazione neiia zona d'occupazione sovietica deiia Germania
Si informano le ditte interessate all'esportazione nella zone sovietica

della Germania che, come nelle relazioni con la bizona, esse devono inoltrare
le domande d'esportazione agli uffici coinpetenti per l'amministrazione dei
contingenti d'esportazione. La lista di questi uffici e le voci della tariffa doganale

svizzera, per le quali essi sono competenti, sono state pubblicate dalla
Divisione del commercio nel Foglio ufficiale svizzero di commercio Nrl 147
e 203 del 26 giugno e 31 agosto 1948. 1. 3. 1. 49.

Abgabe zollamtlich gestempelter Doppel von Ausfuhrdeklarationen

Um die irrtümliche oder missbräuehliclie Verwendung zollamtlich
gestempelter Doppel von Ausfuhrzolldeklarationen zu verhindern, wird verfügt:

Die Exporteure, bzw. die mit der Erfüllung der Zollformalitäten
beauftragten Personen oder Firmen haben auf jeder vom Zollamt zu stempelnden
Deklarationskopie deren Bestimmung zu vermerken, z. B.:

« Kopie für den Zahlungsverkehr t,
« Kopie für die Eidgenössische Steuerverwaltung » usw.

Benötigt der Exporteur zu Händen der Eidgenössischen Steuerverwaltung
mehr als eine Kopie, so muss die Anzahl der zu diesem Zwecke verlangten
Doppel auf jedem derselben ersichtlich sein. Sind z. B. zwei Doppel erforderlich,

so müssen sie folgende Vermerke tragen:
«Erste von zwei Kopien für WUST.»
«Zweite von zwei Kopien für WUST.»

Die Eidgenössische Steuerverwaltung und die mit der Abwicklung des
gebundenen Zahlungsverkehrs betrauten Institute werden die ihnen vorgelegten
Doppel von Ausfuhrzolldeklarationen nur anerkennen, wenn sie die
vorerwähnten Bestimmungsvermerke aufweisen. 1. 3. 1. 49.

Y 0 t

Bern, den 30. Dezember 1918.
Eidgenössische Oberzoiidirektion.

Remise de donbles de declarations d'exportation timbres par ia donane

Afin d'empecher autant que possible l'emploi errone ou abusif de doubles
de declarations d'exportation timbres par la douane, il est prescrit ce qui suit:

L'exportateur ou son mandataire charge d'accomplir les formalites doua-
nieres doivent noter sur cliaque copie de declaration ä timbrer par le bureau
de douane la destination de la eopie, par exemple:

« Copie pour le trafic des paiements »,

« Copie pour l'administration federale des contributions», etc.

Si l'exportateur a besoin de plus d'une copie ä 1'intention de l'administration
federale des contributions, le nombre des doubles demandes ä eet effet

doit figurer distinetement sur chaque exemplaire. Si par exemple on a besoin
de deux doubles, ils doivent porter la mention suivante:

«La premiere de deux copies pour ICliA.»
«La deuxieme de deux copies pour IChA.»

L'administration federale des contributions et les instituts preposes au
trafic des paiements ne reconnaitront les doubles de declaration d'exportation

qui leur sont presentes que si ces copies portent les mentions de destination

precitees. 1- 3. 1. 49.

Berne, le 30 decembre 1918.
La Direction generale des douanes.

Consegna di dopgi di dichlarazioni d'esportaziine provvisti
del belie doganale svizzere

Alfine d'evitare che i doppi di dichiarazloni doganali d'esportazione prov-
visti del bollo doganale svizzero siano erroneamente od abusivamente impie-
gati, si dispone quanto segue:

Gli esportatori, rispettivamente le ditte o le persone incarieatc di com-
piere le formality doganali devono notare su ogni copia di dichiarazione da

bollare dalla dogana, la destinazione della copia, ad esempio:
« Copia per il servizio dei pagamenti»,
« Copia per l'amministrazione federale delle contribuzioni», eec.

Ove l'esportatore abbisognasse piü di una copia per l'amministrazione
federale delle contribuzioni, la quantity di doppi chiesti a tal uopo dovrä
apparire chiaramente su ogni esemplare. Se ad esempio, fossero necessari

due doppi, l'osservazione sarä del seguente tenore:
«La prima di due copie per l'Imp.C.A. »

« La seconda di due copie per l'Imp.C.A.»
L'amministrazione federale delle contribuzioni e gli istituti preposti al

traffico dei pagamenti, accetteranno i doppi di diehiarazioni doganali d'esportazione

loro presentati, soltanto se i doppi in parola saranno prowisti delle

suindicate osservazioni concernenti la destinazione. 1. 3. 1. 49.

Berna, 30 dicembre 1948.
La Dlrezlone generale delle dogane.
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Verfügung Nr. 244 B/48
der Eidgenössischen Preiskontroilstelie über Höchstpreise für Seifen und Wasch¬

mittel
(Vom 29. Dezember 1948)

Die Eidgenössische Preiskontrollstelle, gestützt auf clie Verfügungen Nr. 1

und Nr. 65 des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2.
September 1939, bzw. vom 10. Februar 1948, betreffend die Kosten der Lebenshaltung

und den Schutz der regulären Marktversorgung, in Ersetzung ihrer
Verfügungen Nr. 244 B/47, vom 1. Mai 1917, und Nr. 244 A/48, vom 19. Juni
1948, verfügt:
A. Höchstzulässige Preise für Kernseife (Marseillerselfe), Schmierseife, Waschpulver

und Seifenspäne (sowohl für Schweizerprodukte als auch für Importware):

Artikel Höchstpreis Konsumentenhörhslprelse
% Fettsäure- bei Abgabe an rein netto netto inkl. brutto inkl.

Gehalt Detaillisten ohneWUST u. WUST, ohne WUST u. rain-
(Bedingungcn wie ohne Rabatt Rabatt destens

bis anhin) 5 % Rabatt
Markenkernseife63% Fr. 233/100 kg

82 Rp./350g 97 Rp./350 g 99 Rp./3ö0 g Fr. 1.04/350 g
Markenkernseife50% Fr. 205/100 kg

82 Rp./400 g 97 Rp./400 g 99 Rp./400 g Fr. 1.04/400 g

Verpackte Marken- ~
kernselfe 63 %
(mind. Inncnpaek-
ung und Karton-
umhilllung je Stück) Fr. 240.50/100 kg

85 Rp./350 g Fr. 1.—/350 g Fr. 1.05/350 g Fr. 1.11/350 g
Kernseife 63% als
Handselle In einzelnen

Stücken von
max. 150 g Friseh-
gewicht Fr. 250/100kg

37 Rp./150 g 45 Rp./150 g 47 Rp./150 g 50 Rp./150 g
25 Rp./lOO g 31 Rp./100 g 32 Rp./100 g 34 Rp./100 g

ScibslUUge Waschpulver 30 % mit 7 % Perborat
In Paketen von

250 g Inhalt Fr. 195/100 kg net.
49Rp./250g 58 Rp./250 g 59 Rp./250 g 62 Rp./250 g

in Paketen von
500 g Inhalt Fr. 189/100 kg net.

• =» 95 Rp./500 g Fr. 1.12/500 g Fr. 1.14/500 g Fr. 1.20/500 g
82,5 Rp./437 g Fr. —.98/437 g Fr. 1.—/437 g Fr. 1.05/437 g

in Paketen vou
1000 g Inhalt Fr. 184/100 kg net.

Fr. 1.84/1000 g Fr. 2.17/1000 g Fr. 2.22/1000 g Fr. 2.33/1000 g
Fr. 1.66/ 900 g Fr. 1.96/ 900 g Fr. 2—/ 900 g Fr. 2.10/ 900 g

offen Fr. 176/100 kg net. Fr. 2.07/kg net. Fr.2.11/kgnftt. Fr.2.22/kgnet.

Waschpulver 30 %. ohne Perborat
In Paketen von

250 g Inhalt Fr. 185/100 kg net.
=» 46Rp./250 g 54Rp./250g 55Rp./250g 58Rp./250g

in Paketen von
500 g Inhalt Fr. 179/100 kg net.

90 Rp./500 g Fr. 1.06/500 g Fr. 1.08/500 g Fr. 1.14/500 g
79,5 Rp./441 g 93 Rp.'441 g 95 Rp./141 g Fr. 1—/441 g

in Paketen von
1000 g Inhalt Fr. 174/100 kg net.

Fr. 1.74/1000 g Fr. 2.01/1000 g Fr. 2.08/1000 g Fr. 2.19/1000 g
Fr. 1.57/ 900 g Fr. 1.81/ 900 g Fr. 1.88/ 900 g Fr. 1.98/ 900 g

offen Fr. 166/100kg net. Fr. 1.95/kgnet. Fr.l.99/kgnet. Fr.2.09/kgnet.
Selfeuspünc 70%
offen Fr.286.50/100kgnet. Fr. 3.77,kg net. Fr.3.84/kgnet. Fr. 4.04/kg net.
in Paketen von

500 g Inhalt Fr.298.50/100 kg net.
Fr. 1.50/Paket Fr. 1.86/Paket Fr. 1.90/Paket Fr. 2.—/Paket

Schmierseife gelb und weiss 37 %
In Holzkübeln

von 20 kg'an Fr. 189/100 kg net. Fr 2.33/kg off. Fr. 2.38/kg off. Fr. 2.50/kg off.
Fr. 1.22/500 g Fr. 1.25/500 g Fr. 1.32/500 g

offen offen offen

in Originalkabeln:
Fr. 2.—/kg, Nettogewicht

in Originalkübeln:
unter 20 kg Fr. 199/100 kg net. Fr. 2.1 O/kg, Nettogewicht

In Kartonkesseln in Origiualkcsseln:
von 5 und 10 kg Rr.l99/100kgb.f.n. Fr.2.10/kgb.f.n.

in Bleichelmcm oder
-wannen von lOkganFr. 189/100kgb.f.n. Fr. 2.33/kg off. Fr. 2.38/kg off. Fr. 2.50/kg off.

Fr. 1.22/500 g Fr. 1.25/500 g Fr. 1.32/500 g
offen offen offen

in Originaleimern:
Fr. 2.—/kgb.f.n.

unter 10 kg Fr. 191/100 kg bj.n. Fr. 2.33/kg off. Fr. 2.38/kg off. Fr. 2.50/kg off.
Fr. 1.22/500 g Fr. 1.25/500 g Fr. 1.32/500 g

offen offen offen

in Originaleimern:
Fr. 2.05/kgb.f.n.

In Originalfässern
ab 150 kg netto Fr. 185/100 kg net. Fr. 2.33/kg off. Fr. 2.38/kg off. Fr. 2.50/kg off.

Fr. 1.22/500 g Fr. 1.25/500 g Fr. 1.32/500 g
offen offen offen

in Originalfässern:
Fr. 1.96/kgnet.

In Kartondosen Fr. 2.04/945 g Fr. 2.38/945 g Fr. 2.43/945 g Fr. 2.56/945 g
netto netto netto netto

Fr. 1.54/675 g Fr. 1.80/675 g Fr. 1.84/875 g Fr. 1.94/675 g
netto netto netto netto

Fr. 1.23/515 g Fr. 1.43/515 g Fr. 1.46/515 g Fr. 1.54/515 g
netto feietto netto netto

B. Höchstzulässige Aufschläge auf den Augustpreisen 1939, bzw. höchstzulässige
Detalilistenmargen für Selfenflocken, Seifenschuppen und flüssige Seife:

ArUkel Höehstzulässiger Aufschlag bei Lieferungen Höchstzulässlge Detall-
% Fettsäure- an Detallllsten auf den Augustpreisen -1939 listenmarge in Prozenten

Gehalt (Bedingungen wie bis anhln) bezogen auf des Netto-Konsumenten-
das Nettogewicht preises

Selfenflocken und -schuppeu 84%
offen + 234/100 kg 25%
in Paketen + 252/100 kg 20%

Flüssige Seife 15%
offen + 73/100 kg. 20%

Die Preise für Tollettenseifen bleiben unverändert. Preiserhöhungen dürfen nur auf
besondere Bewilligung der Eidgenössischen PreUkontroIistelle hin vorgenommen werden.

C. Ergänzungsbestimmungen:
1. Preisaufdruck. Bei den unter A und B erwähnten Produkten muss der

Konsumentenpreis vom Fabrikanten oder dem Importeur in einer der nach*
stehenden Arten aufgedruckt, bzw. eingeprägt werden:

«Fr netto exkl. WUST » oder
«Fr :... netto inkl. WUST » oder
«Fr inkl. WUST und mindestens 5% Piabatt».

Bei Lieferung offener Ware an Wiederverkäufer sind die Fabrikanten
verpflichtet, die bewilligten Konsumentenhöchstpreise auf der Rechnung
bekanntzugeben.

2. Verkauf direkt an Grossverbraucher. Bei Verkauf direkt an Grossverbraucher

darf auf die für offene und Paketware zulässigen Abgabepreise an
Detaillisten ein Aufschlag höchstens im bisherigen, absoluten Umfange
verrechnet werden. Diese Abgabepreise dürfen in keinem Fall höher sein als
die zulässigen Konsumentenpreise.

3. Bestehende Lieferungsverpflichtungen und Verkaufspreise für alte Waren.
Bestehende Lieferungsverpflichtungen zu günstigeren Preisen und Konditionen

sind vertragsgemäss zu erfüllen. Der Handel darf seine Ware höchstens
zu den beim Ankauf gültigen Konsumentenhöchstpreisen abgeben. Das
Abändern, Entfernen oder Unkenntlichmachen der aufgedruckten Preise ist
gemäss Verfügung Nr. 572 A/44, vom 29. September 1944, über Anschrift
und Aufdruck der Detailpreise verboten.

4. Konditionen. Die bisherigen Rabattkonditionen der Wiederverkäufer
dürfen, absolut gerechnet, keine Verschlechterung erfahren.

5. Import und Agenturgeschäft. Die Preise importierter Artikel, welche
in den Geltungsbereich dieser Verfügung fallen und für die keine besondere
Höchstpreise vorgeschrieben sind, dürfen nur nach Genehmigung durch die
Eidgenössische Preiskontrollstelle erhöht, bzw. für neu importierte Artikel
angewendet werden.

6. Preislisten. Die Fabrikanten sind verpflichtet, der Eidgenössischen
Preiskontrollstelle die jeweiligen neuen Preislisten in zwei Exemplaren
zuzustellen.

7. Vorstehende Preise, bzw. Entgelte sind Höchstpreise, bzw. -Entgelte.
In keinem Fall darf für eineLeistung eine Gegenleistung gefordert oder
angenommen werden, die unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten

einem mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn
verschaffen würde. Insbesondere dürfen vorstehende Preise, bzw.'Entgelte nur
solange und soweit angewendet werden, als die ihrer Festsetzung zugrunde
gelegten Kosten entstehen. Treten nachträglich Kostensenkungen
irgendwelcher Art, wie z. B. zufolge von Preissenkungen auf Roh- und Hilfsstoffen
oder Umsatzausweitung usw. ein, so hat ohne besondere Aufforderung eine
entsprechende Preissenkung zu erfolgen, unter Mitteilung an die Eidgenössische
Preiskontrollstelle.

8. Widerhandlungen gegen diese Verfügung werden nach den
Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 17. Oktober 1944 über das
kriegswirtschaftliche Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege
bestraft.

9. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1949 in Kraft. Gleichzeitig werden
die Verfügungen Nr. 244 B/47, vom l.Mai 1947, und Nr. 244 A/48, vom
19. Juni 1948, aufgehoben. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden
Verfügung eingetretenen Tatbestände werden auch fernerhin gemäss den bisherigen
Bestimmungen beurteilt.

Verfügung Nr. 360 A/49
der Eidgenössischen Preiskontroilstelie über Tarife In Spitälern, Sanatorien,

Anstalten, Instituten usw.

(Vom 1. Januar 1949)

Die Eidgenössische Preiskontroilstelie, gestützt auf Verfügungen 1 und 65
des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939
bzw. 10. Februar 1948, betreffend die Kosten der Lebenshaltung und den
Schutz der regulären Marktversorgung, in Ersetzung ihrer Verfügung Nr. 360
A/48, vom 1. Jannuap 1948, verfügt:

I. Taxen (Verpflegungs-, Pauschaitaxen und Kostgelder)
1. Spitäler (öffentliche und private), Volkssanatorien und ähnliche

Institutionen sind berechtigt, ihre vor Ende August 1939 gültig gewesenen Taxen
wie folgt zu erhöhen:

tUxlaaJar Tnurung«-
nndilai *of Vorkriegt-

tot««:
a) für die Patienten der Krankenkassen in der allgemeinen

Abteilung (auch in vertragslosem Zustand)
Taxen bis Fr. 4.— (Vorkrieg) 40%
Taxen von mehr als Fr. 4.— bis Fr. 5.— (Vorkrieg) 35%
Taxen von mehr als Fr. 5.— (Vorkrieg) 30%
wo für Patienten der Krankenkassen erhöhte Einkommensoder

Vermögensstufen mit Taxzuschlägen zu den Grundtaxen

festgesetzt sind, kann ein Teuerungszuschlag von
insgesamt 40% auf den Einkommens- und Vermögenszuschlägen

berechnet werden. Für die Grundtaxen jedoch ist
der höchstzulässige Teuerungszuschlag gemäss lit. a hiervor
zu berechnen;

b) für die Patienten der Schwelzerischen Unfallversicherungs¬
anstalt 60%
wo für Patienten der Schweizerischen Unfallversicherungsanstalt

erhöhte Einkommens- oder Vermögensstufen mit
Taxzuschlägen zu den Grundtaxen festgesetzt sind, kann
ein Teuerungszuschlag von insgesamt 60% auch auf den
Einkommens- und Vermögenszuschlägen berechnet werden;

c) für Patienten der Eidgenössischen Mllitärverslcherung 60%
d) für alle andern Patienten in der allgemeinen Abteilung

(Seibstzahier) und für sämtliche Patienten in den
Privatabteilungen 60%
2. Privatsanatorien. Für die Gestaltung. der Pensionspreise in Privat-

sanatorien sind die Bestimmungen der Verfügung Nr. 524 A/46 der
Eidgenössischen Preiskontrollstelle, vom 1. September 1946 (betreffend Hotellerie),
massgebend.

3. Heil- und Pfiegeanstalten und ähnliche Institutionen werden ermächtigt,
ihre Ende August 1939 (Vorkrieg) gültig gewesenen Taxen um 60% zu erhöhen.
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4. Fürsorgehelme (Anstalten für Schwererziehbare) werden ermächtigt,
ihre Ende August 1939 (Vorkrieg) gültig gewesenen Taxen um 60% zu erhöhen.
Erreicht die Vorkriegstaxe zuzüglich des vorgenannten Teuerungszuschlages
heute den Betrag von Fr. 3.50 nicht, kann die Taxe auf diesen Betrag erhöht
werden.

5. Institute, Kollegien und Pensionate sind ermächtigt, ihre Ende August
1939 gültig gewesenen Verpflegungslaxen'bis und mit Fr. 1000 per Jahr um
50% zu erhöhen. Betrug die Vorkriegstaxe mehr als Fr. 1000, so kann diese um
40% erhöht werden.

II. Warenumsatzsteuer
Die Warenumsatzsteuer ist in diesen Zuschlägen inbegriffen.

III. Vorbehalte und Strafbestimmungen
a) Sollten sich vorstehende Zuschläge in einzelnen Fällen als ungenügend

erweisen, so darf eine weitere Preiserhöhung nur auf Grund einer besonderen

Bewilligung der EPK vorgenommen werden, wofür ein schriftliches
Gesuch unter Beilage detaillierter Kalkulationen und sachdienlicher
Unterlagen einzureichen ist.

b) Die Eidgenössische Preiskontrollstelle behält sich vor, unangemessene
Preise und Margen herabzusetzen (vergleiche Verfügung 1 des Eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements, vom 2. September 1939, betreffend
die Kosten der Lebenshaltung und den Schutz der regulären
Marktversorgung, Art. 1, Abs. 3).

c) Die unter Anwendung der vorstehenden maximalen Teuerungszuschläge
errechneten Preise sind Höchstansätze, bzw. -Entgelte. In keinem Fall
darf für eine Leistung eine Gegenleistung gefordert oder angenommen
werden, die unter Berücksichtigung der brancheüblichen Selbstkosten
einen mit der allgemeinen Wirtschaftslage unvereinbaren Gewinn
verschaffen würde.

b) Widerhandlungen gegen diese Verfügung und gegen die erlassenen Höchst¬
preisvorschriften werden nach den Strafbestimmungen des Bundesratsbeschlusses

vom 17. Oktober 1944 betreffend das kriegswirtschaftliche
Strafrecht und die kriegswirtschaftliche Strafrechtspflege bestraft.

IV. Inkrafttreten
Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1949 in Kraft. Gleichzeitig werden

die Bestimmungen der Verfügung Nr. 360 A/48, vom 1. Januar 1948,
aufgehoben. Die vor dem Inkrafttreten der vorliegenden Verfügung eingetretenen
Tatbestände werden auch fernerhin nach den bisherigen Bestimmungen beurteilt.

Prescriptions R° 3601/49
de i" Office föderal du contröle des prlx concernant les tarlfs d'höpltaux, Sana¬

toriums, cllnlques, Etablissements curatlfs, etc.

(Du 1" janvier 1949)

L'Office föderal du contröle des prix, vu les ordonnances 1 et N° 65 du
Departement föderal de l'öconomie publique, des 2 septembre 1939 et 10 fövrier
1948, concernant le coüt de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marche;
pour modifier ses prescriptions N° 360 A/48, du 1er janvier 1948, prescrit:

I. Tarif (prlx de pension et prlx forfaltalres)
1. Les höpltaux (publics et prlvös), les Sanatoriums populalres et les

Institutions analogues sont autorisös ä relever les tarifs en vigueur avant le
31 aoüt 1939 des taux maximums suivants:

Hausus mixlmumi
sur 1st tarlfs

d'avant-guarre

a) pour les patients de calsses-maladle solgnös dans les Salles

communes (möme ceux dont le contrat est echu)
taxes d'avant-guerre allant jusqu'ä 4 fr.

_ 40%
taxes d'avant-guerre depassant 4 fr. et allant jusqu'ä 5 fr. 35%
taxes d'avant-guerre supörieures ä 5 fr. 30%
Dans le cas oü — pour les patients de caisses-maladie — des

supplements echelonnes suivant l'ötat de fortune ou les
revenus du malade etaient pergus jusqu'ici, ces supplements
peuvent ötre majores de 40% au maximum. Quant aux
taxes de base toutefois, le supplement de renchörissement
maximum conforme aux dispositions de la lettre a ci-dessus
doit ötre appliquö.

b) Pour les patients de la Calsse nationale en cas d'accldents 60%
Dans les cas oü — pour des patients de la Caisse nationale en
cas d'accidents — des supplements echelonnes suivant l'etat
de fortune ou les revenus du malade auraient ete pergus
jusqu'ici, ces supplements peuvent ötre majores de 60% au
maximum.

c) Pour les patients de ('assurance mllltalre 60%
d) Pour tous les autres patients soignes dans des Salles

communes (subvenant eux-mSmes k leurs frais) et ceux qui
occupent des chambres particuliöres 60%

2. Sanatoriums prlvös. La formation des prix de pension des Sanatoriums
prives est regie par nos prescriptions N° 524 A/46, du 1er septembre 1946

(concernant l'hötellerie).
3. Les cllnlqües et les etablissements curatlfs et autres ötabllssements

sembiables sont autorises ä relever de 60% leurs tarifs pratiques ä fin aoüt 1939.
4. Les aslles (Instituts d'education pour enfants dlffIdles, etc.) sont autorises

ä augmenter de 60% les taxes appliquöes ä fin aoüt 1939. Si ces derniöres,
major ties des dits 60% n'atteignent pas 3 fr. 50, elles peuvent fitre portöes ä

ce taux de 3 fr. 50.
5. Les Instituts, colleges et penslonnats sont autorises ä augmenter de 50%

les prix de pension qui ne döpassaient pas 1000 fr. par annöe ä fin aoüt 1939.

Lorsque la taxc d'avant-guerre etait de plus de 1000 fr., eile peut ötre augmentöe
de 40%.

II. Impöt sur le chlffre d'affaires

L'impöt sur le chlffre d'affaires est compris dans ces supplements.

III. Reserves et dispositions pönales

a) Si les augmentations susmentionnees devaient s'avörer insuffisantes dans
tel ou tel cas, une nouvelle hausse ne pourrait 6tre opöröe qu'avec le con-
sentement de l'Office föderal du contröle des prix. A cet effet, une requöte
öcrite, ötayöe de calculs dötaUlös et de toutes les piöces justificatives
originales devra lui ötre soumise.

b) L'Office federal du contröle des prix se reserve d'abaisser les prix cl les
marges trop eleves (cf. article premier, alinea 3, de l'ordonnance 1 du
Departement federal de l'econoinie publique, du 2 septembre 1939,
concernant le coüt de la vie et les mesures destinöes ä protöger le marchö).

c) Les prix resultant de l'application des supplements ci-dessus sont des
taux maximums. Eft aueun cas, il nc peut ötre exige ou aeeepte une
contreprestation qui procurcrait, compte tenu du prix de revient usuel
dans la branche, un benefice incompatible avec la situation öconomique
genörale.

d) Quiconque contrevient aux presentes prescriptions est passible des sanctions

prevues ä l'arrete du Conseil föderal du 17 octobre 1944 concernant
le droit pönal et la procedure pönale cn matiöre d'öconomic de guerre.

IV. Entröe en vigueur
Les prösentes prescriptions entrent en vigueur le 1er janvier 1949. Simul-

tanöment, les dispositions des prescriptions N° 360 A/48, du 1er janvier 1948,
sont rapportöes. Les faits intervenus avant l'entröe en vigueur des presentes
prescriptions seront jugös d'apres les dispositions pröcödemment applicables.

Prescrizione N° 360 A/48

dell'Ufflclo federate dl controllo del prezzl concernente le tariffe dl ospedall,
sanatoii, cllnlche, stabllimentl dl cura, istltuzionl, ecc.

(Del 1° gennaio 1949)

L'Ufficio federale di controllo dei prezzi, viste le ordinanze 1 e N° 65 del
Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939 c 10 feb-
braio 1948, concernenti il costo della vita e i provvedimenti per proleggcrc
l'approwigionamento regolare del mercato, in sostituzione della sua prescrizione

N°360 A/48, del 1°gennaio 1948, prescrive:

I. Tariffe (dlarla, tassa globale e retta giornallera)
1. Gil ospedali (pubbilcl e privatl), 1 sanatorl popolarl e le Istltuzionl

analoghe sono autorizzati ad aumentare le loro tariffe in vigore prima del
31 agosto 1939 come segue:

aumenlo
muslmo tulle U-
rltle d'enteguerrt

a) per gll assicuratl di casse-malati curati in repartl comuni
(anche quelli il cui contratto fossc scaduto)
tasse d'anteguerra fino a Fr. 4.— 40%
tasse d'anteguerra da fr. 4.— a Fr. 5.— 35%
tasse d'anteguerra superiori a Fr. 5.— 30%
Nei casi in cui —per i membri di casse-malati —fossero stati
pereepiti finora supplementi stabiliti proporzionalmente
al patrimonio o al redditto deH'ammalato, detti supplementi
possono essere maggiorati del 40% al massimo. In quanto
alle tasse di base tuttavia deve essere applicata l'indennitä
di rincaro massima secondo lc disposizioni di cui a lett. a

qui sopra.
b) Per gll asslcurati dell'Istltuto nazlonale svizzero di assicura-

zlone contro gll infortuni 60%
In casi in cui — per le persone assicurate presso l'lstituto
nazionale svizzero d'assicurazione contro gli infortuni —
supplementi stabiliti proporzionalmente al patrimonio o al
reddito dell'ammalato fossero stati pereepiti finora detti
supplementi possono essere maggiorati del 60% al massimo.

c) Per 1 pazlenti dell'asslcurazlone mllltare 60%
d) Per tutti gli altri ammalati curati in reparti comuni (che

sopperlscono essl stessl alle loro spese dl penslone) c per
quelli in reparti privati ~ 60%

2. Sanatori privatl. Per la formazione dei prezzi di pensione dei sanatori
privati fanno stato le disposizioni della nostra prescrizione N° 524 A/46 del
1° settembre 1946 concernente i prezzi nell'industria albcrghiera.

3. Le cliniche, gli stabilimenti di cura ed altre istituzioni analoghe sono
autorizzati a maggiorare del 60% le loro tariffe valevoli a fine agosto 1939.

4. I ricoveri (scuole di edueazione per bambini ecc.) sono autorizzati ad
aumentare del 60% le diarie applicate a fine agosto 1939 (anteguerra). Se

quest'ultime maggiorate del 60% non raggiungessero 3 fr. 50 esse possono
essere portate a tale importo.

5. Gli istituti, collegi e pensionati possono maggiorare le loro diarie annue
fino a e con 1000 fr. del 50%. Qualora la tariffa d'anteguerra fosse superiore
a 1000 fr. essa puö essere aumentata del 40%.

II. Imposta sulla clfra d'affari

L'imposta sulla eifra d'affari e comprcsa in questi supplementi.

III. Rlserve e disposizioni penail

a) Se le prefate maggiorazioni non fossero sufficienti in singoli casi un nuovo
aumento potrebbe solo essere eseguito previo consenso dell'Uf icio föderale
di controllo de prezzi. A tal uopo, un'istanza scritta, corredata di calcoli
particolareggiati e di pezze giustificative originali dovrä esscrgli inoltrata.

b) L'Ufficio federale di controllo dei prezzi si riserva di ridurre i prezzi ed

i margin! troppo alti (ved. articolo primo, terzo capovcrso dcll'ordinaiiza 1

del Dipartimento federale dell'economia pubblica, del 2 settembre 1939,
concernente il costo della vita e i provvedimenti per proleggerc l'approv-
vigionamento regolare del mercato).

c) I prezzi risultanti dall'applicazione dei supplementi qui sopra sono prezzi,
rispetivamente compensi massiml. £ assolutamente vietato di esigere o

accettare per una prestazione una controprestazione che, tenuto conto
del prezzo di costo usuale nel ramo, procurerebbe un profitto incom-
patibile con la situazione economica generale.

d) Chiunque contrawiene alla presente prescrizione sarä puuito conforme-
mentc alle sanzioni previste dal decreto del Consiglio federale del 17 ottobre
1944 concernente il diritto e la procedura penale in materia di economia
di guerra.

IV. Entrata In vigore

La presente prescrizione entra in vigore il 1° gennaio 1949. Souo abrogate
in pari tempo le disposizioni della prescrizione N° 360 A/48, del 1° gennaio 1948;

I fatti awenuti prima dell'entrata in vigore della presente prescrizione conti-
nueranno ad essere giudicati in base alle disposizioni vigenti finora.



3. 1.1949 ff• I — II
Costa Rtra — Rem Petflseuvur&chrlftcg

Als Ergänzung zu-der unter gleichem Titel im SHAB. Nr. 272 vom 19.
November 1948 erschienenen Veröffentlichung kann folgendes bekanntgegeben
werden:

1. Der Kurszuschlag von 20% bei Devisenzuteilungen für Waren der
zweiten und dritten Grnppe wird erst vom 15. Januar 1949 hinweg erhoben.

2. Schreibmaschinen und Rechenmaschinen wurden von der dritten Gruppe
in die erste Gruppe versetzt. 1. 3. 1. 49.

Costa Rica — RoaveDos prescriptions en mattere de devises

En complement de la publication parue sous le meme titre dans la FOSC.
N° 272 du 19 novembre 1948, il est porte & la connaissance des interesses ce

qui suit:
1° Le supplement de 20% sur le cours officiel lors de l'oclroi de devises

pour les marchandises des deuxiöme et troisieme groupes ne sera pergu qu'ä
partir du 15 janvier 1949.

2° Les machines ä £crire et les machines k calculer ont ete transferees du
troisieme groupe au premler groupe. 1. 3. 1. 49.

France — tteglementatiM de l'evpertattM des neix

En complement de la publication parue dans la Feuille officiclle suisse du
commerce N° 268 du 15 novembre 1948 concernant l'ouverture et les modalitfc
d'utilisation d'un contingent d'exportation de 6000 t. de noix en coques, le
« Journal officiel de la R6publique frangaise » du 25 decembre 1948 a publik un
avis, cn vertu duquel un nouveau contingent de 2000 t. de noix en coques est
mis ä la disposition des exportateurs. II est pr6cis6 que les demandes d'ao-
torisation d'exportation peuvent ötre deposees des le 29 novembre 1948 ä la
sous-direction des licences et autorisations commerciales pres l'Office des
changes, 8, rue de la Tour-des-Dames ä Paris (9e). Par ailleurs, l'avis publie

au « Journal officiel de la Republique frangaise » du 25 decembre 1948 rappeile
l'obligation imposee aux exportateurs de rapatrier le produit integral des
ventes dites « en consignation », ainsi que la formality da «label d'exportation ».

1. 3. 1. 49.

Togo — Droit fiscal d'eitrie sir tos machines et nteearitms
Le < Journal officiel du Togo » du 1er septembre a publie un arrüte N° 679/D

du 24 aoüt 1948 exonerant nombre de machines et mecaniques importees
completes au Togo da paiement des droits fiscaux d'entrte. L'exemption est
subordonn6e ä une demande prdalable qn'il appartient au destinataire final
d'etablir et d'adresser au chef du bnreau des douaues de Lom6 seul oovert ä

I'importation du materiel entrant en ligne de compte. Parmi les machines et
mecaniques pouvant ötre mises au benefice de l'exoneratiou des droits fiscaux
d'entr£e, il convient de citer les tours, fraiseuses, perceuses, rectifieuses, poin-
teuses electriques, machines k bois combinees, transformateurs, moteurs
Diesel, generatrices de conrant alternatif ou continu, ainsi que les moteors
electriques de 2 CV et plus ä usage industriel avec leurs tableaux de commandes
importes simultanöment.

Le droit fiscal d'entree, dont sont passibles les machines et mecaniques
qui ne beneficient pas de l'exemption, s'eleve ä 20% ad valorem, en application
de la deliberation N° 11/48 da 10 avril 1948, pnbliee au « Journal offidel du
Togo » dn 1er septembre 1948, promulgate an Togo par arrftte general 663/lab
du 18 aoüt 1948. 1. 3. 1. 49.

PostttbemeIs«8aAesst all im ftntaid - Imke hrtwittml des rhenents oestau
Umreehnuagskurte vom JL Januar 1949 an — Com de redaction dtv k 3 janvitr 1949

Belgien Rr. 9.93; Dänemark Fr. 89.90; Frankreich Fr. 1.30;
Luxemburg Fr. 9.93; Marokko Fr. 1.30; Niederlande Fr. 162.90; Schweden
Fr. 120.20; Tschechoslowakei Fr. 8.65. 1. 3.1.49.
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Jf AN ALLE. DIB NACH SÜDAMERIKA EXPORTIERER

Wnssten Sie,
dass der Fingweg

billiger sein kann
^ Noch heute Befern viele Fabri-

kanten nicht auf dem Flugweg,
weil sie zu hohe Spesen befürqli-

ten. Aber das Gegenteil trifft zu: Flug-
venand kann die Transport- und Verkaufs-
koeten sogar herabsetzen 1 Auf den interessanten

Hartwährungamärkten Südamerikas
sind rasche Lieferung und fabrikfrische
Ware von grösster Bedeutung. Die häufigen

und zuverlässigen Flüge der British
South American Airways bieten Gewähr
dafür, das» die Güter ihren Bestimmungsort

zur rechten Zeit und in tadellosem
Zustande erreichen.

Wichtige Elnaparuncea
durch Flurveraend

ZEIT: Sie kSnnen aus ertlichen
Ereignissen, plötzlichem Modewechsel und Spe-

zialauftnigen Nutzen riehen.

VERSICHERUNG: Die Prämien für
Flugaendungen sind niedriger und die zu
deckende Periode ist kürzer. Je wertvoller
die Güter, desto mehr sparen Sie.

VERPACKUNGSKOSTEN:
Die meisten Waren können in
Kartonschachteln verpackt werden.

VERLUST UND BESCHÄDIGUNG:
Raschere Lieferung und weniger häufiges
Umladen verringern die Gefahr von Diebstahl

und Beschädigung.

LAGERKOSTEN: Uberflüssig, auf jedem
südamerikanischen Markt grosse Lager
zu halten 1 Ihre Vertreter benötigen nur
eine Musterkollektion und die bestellten
Waren können auf dem Luftweg innert
wenigerTige fabrikfrisch geliefert werden.

Welter« Vorteile
KONSULAR-ABFERTIGUNG:
Die im Warenveraand nach 20 verschiedenen

Ländern erfahrenen British South
American Airways übernehmen alle Kon-
aular-Formalitäten.

DRINGLICHE SENDUNGEN, zum
Beispiel von sofort benötigten Maschinen-
Ersatzteilen, werden beschleunigt spediert.

FRACHTSÄTZE UND
HÄUFIGKEIT DER FLUGE

von Basel. Cenf
oder Zürich nedi:
Rio de Janeiro
Sio Paulo
Buenos Aires
Santiago

Frachtsätze
per Kilo

sFr. 16.35
sFr. 16.55
sFr. 18.95
sFr. 20.25

r&dieodid»
Rüge

1

3
2

Änderungen vorbehalten

RABATTE; Auf Sendungen von über
45 kg Gewicht wird 2S% Mengenrabatt

gewährt. Schneller
und häufiger Flugdieqpt auch nach Natal,

Montevideo, Lima, Barranquilla,
Miami und den Westindischen Inseln.

AUSKÜNFTE erteilen alle Speditionsfirmen und die «Swissair»

Lufttransporte — mit den BSAA

BRITISH SOUTH AMERICAN
AIRWAYS

Berichtigung

- Chemie de fer federaux suissesSchweizerische Bundesbahnen

Mckzahlnnj von Obligationen der 3%%-Anleihe der Sdiweizertettmi Bundesbahnen ven 1935

Bemboursement d'obügaüons de l'empruit 334% des Cbemins de fer fdddraux de 1835

In der in Nr. 302 vom 24. Dezember 1948 erschienenen Publikation betreffend obiger
Rückzahlung der Obligationen zu Fr. 5000 soll es heissen 50371—56580 (nicht 56671—56580).

Generaldlreklkm SBB.1011

PECOS E., A Lausanne
L'assemMde ordinaire sera tenue chez MM, Cart et Roehat, notalres, le 23 janvier 1919,

k 17 heurcs.
Ordre du Jour statulalrc: Election d'un administratcur.

Les actlonnalres peuvent dös le 4 janvier prendre connaissance des projets de bllan
et compte de profits et pertes, ainsi que du rapport de contrflie. L 495

Rhäiiaeloe Baki

Dez gegenwärtige Direktor hat auf Ende Juni 1949 um seine Entlassung
nachgesucht. Der Vervndümgsrat hat in seiner Sitzung vom 30t Dezember
1948 unter Vorbehalt der Berufung, beschlossen, die Stelle des

Direktors der Rbütfschea Dabo

zur freien Bewerbung auszuschreiben. Gebaltfich ist sie derjenigen eines
Kreisdirektors der Schweizerischen Bundesbahnen ungefähr gleichgestellt.
Ausgewiesene Bewerber, die über die erforderliche Erfahrung im Verkehrsamt

Eisenbahnwesen in verantwortlicher Stellung vertagen, werden
eingeladen, sich unter Angabe der bisherigen Tätigkeit und gegenwärtigen
Stellung bei der Direktionskanzlei In Chur'zn Händen des Präsidenten
des Verwaltnngsrates bis Montag, den 7. Februar 1949, schrittlieh zu
melden. Ch 1

Interessenten erhalten durch die Direktion nähere Aufschlüsse.
Persönliche Vorstellung hat nur auf Aufforderung hin zu erfolgen.

Chur. den 30. Dezember 1948,

Der Präsident des Yerwaltungsratest
J. Vonmoos.

U.V. KONIRKLKJKE MEDERLAMDSGHE HAATSCHAPPIJ
TOT EXPLOITATIE VAN PETROLEOMBNONNEN

IN NEBERLANBSCH-INBIE

(ROYAL DUTCH)
Geschäftssitz im Haag

Zweite ausserordentliche Generalversammlung
einberufen auf Mittwoch, den f 9. Januar 19-19, 11 Uhr 30, Im Gebäude der « Tndustrla »,

Yljgeadam 2, Amsterdam.
Tagesordnung:

Fortsetzung der Behandlnng des Antrages ant Aenderung der Statuten und Ermächtigung

an die Direktion — in Ueberemstimmung mit Art. 45 c des Handelsgesetzbaches —
allfällige vom Justizministerium notwendig erachtete Aenderangen vorzunehmen.

Der Vorschlag der Statutenänderung liegt am Geschäftssitz der Gesellschaft, Haag,
Carel van Byiandtlaan 30, sowie an der nachstehend genannten Stelle für die Aktionäre zur
Einsichtnahme anf.

Besitzer von angemeldeten und auf keiner Sperriiste figurierendes Inhaberaktien sowie
von Interimsscheinen, die Ihr Stimmrecht ausüben wollen, müssen ihre Titel bis spätestens
Samstag, den 15. Jannar 1949, 12 Uhr, bei der

Schweizerischen Kreditanstalt In Zürich
hinterlegen.

Die für die am 29. Dezember 1948 abgehaltene ausserordentliche Generalversammlung
hinterlegten Aktien gelten als gleichzeitig hinterlegt für die am 19. Januar 1949 stattfindende
zweite ausserordentliche Generalversammlung. Z 1

Haag, den 3. Januar 1919. Der Aufslclitsrat.

Zürcher Dampihoot-AkHen-fiesellschaft

3J;% Rypolhckaraniclhe 1. Ranges von 1938

RIckzMlun« von aesgetostM owffaöonen
An der notariellen Anslosnng vom 14. Dezember 1948 sind folgende Obligationen nnseres

rubr. Anleibcns zur Rückzahlung per 1. Januar 1949 ansgelost worden:
Titel k Ft. 1000: Nrn. 67, 72, 92, 98, 107, 116, 134, 227, 234, 288, 317, 376, 403,

445, 451, 487, 495, 558, 586.
Titel ä Fr. 500: Nrn. 617, 654, 761, 799, 801, 804, 813, 897, 904, 942, 989, 990.

Diese Titel, deren Verzinsung vom 1. Januar 1949 an aufhört, sind mit sämtlichen un-
verfalleneu Coupons abzuliefern und werden spesenfrei bei sämtlichen Sitzen der

Schweizerischen Vtiksbank
eingelöst. Z 939

Zürich, den 15. Dezember 1948. Zürcher Dampfboot-Aktlcn-Gesellschaft,
der Präsident: Dr. W. lYebcr.



12 — N° I 3. I. 1949

+ —

X :

Rechenmaschinen
bei

Reynold Müller, Zürich

Löwenstrasse 55, (j^5 (051) 25 65 83

kaufen ist vorteilhaft, weil ich .hnen

zeige, wie Sie die Buchführung
teilweise oder vollständig aus
Belegen und Additionsstreilen
aufbauen oder aus den Streilen
mindestens eine ideale Statistik
bilden können. Doppelt preiswert,
well weniger Arbeitsstunden
benötigt werden u. der Anschaffungspreis

der Maschine nicht einmal
1000 Franken zu betragen braucht,

RM Mitteilungen Nr. II, I. Wiederholung

Praxiseröffnung

Dr. iur. Hans Hersog
ADVOKAT

eröffnet nach mehrjähriger Tätigkeit am Zlvligerlcht
und Konkursamt Basel-Stadt anfangs Januar 1949

eine eigene Advokaturpraxis In Bureaugemeinschaft
mit Herrn

Dr. iur. Carl Napp
Advokat und Notar

an der Streitgasse 3, Basel
Telephon 4 78 40

Oeffeniliches Inventar
Erblasser:

Heinrich Kuser-fKolser)
geboren 1891, Elektrotechniker, elektrische Anlagen, Delsberger-
allee 69, Basel, verstorben 27. November 1948.

Eingabefrist: für Gläubiger nnd Schuldner, einschliesslich Bürg-
scbaftsgläubiger, bis 89. Januar 1949 bei Gefahr des Ausschlusses
der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB. Q 520

Bnsel, den 28. Dezember 1948. • Erbsehaftsamt Basel-Stadt

^ Bezirksgericht Rhelnfelden

Rechnungsruf

Das Bezirksgericht Rhelnfelden bat unterm 29. Dezember 1948
Ober den am 25. Dezember 1948 verstorbenen

Sehediwy-Römer Franz
geboren 1889, gewesener Schuhmachermeister und Inhaber einer
Scbnhhandlung, von Obermumpf, in Rhelnfelden wohnhaft

gewesen, das öffentliche Inventar mit Rechnungsruf bewilligt.
Die Gläubiger und Schuldner, mit Elnscbluss der BQrgschafts-

gläubiger, werden anfgefordert, ihre Forderungen und Schulden bis
8. Februar 1949 be! der Gemeindeknnziei Rhelnfelden anzumelden,
ansonst die In Art. 590 ZGB erwähnten Folgen eintreten (Art. 581 ff.
ZGB). Q 517

Rhelnfelden, den 29. Dezember 1948.

Bezirksgericht Rhelnfelden.

Oeffentilcnes Inventar - Rechnungsruf

In Erbschaftssachen des am 22. Dezember 1948 verstorbenen

Josef Gassmann-Schneeberger
gewesener Hypotbckarschreiber, Konkurs- und Betreibungsbeamter,
von und wohnhaft gewesen in Trlengen.

Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers, einschliesslich
allfällige Bürgschaftsgläubiger, werden hiermit aufgefordert, ihre
Ansprüche und Schulden bis und mit dem 1. Februar 1949 auf der
Gemeindekanzlei Triengen anzumelden. '

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung Ihrer
Forderung versäumen, sind die Erben weder persönlich noch mit
der Erbschaft haftbar (Art. 580 und ff. 590 und 591 des ZGB und
|§ 75 und ff. des kantonalen Einführungsgesetzes). Lz 231

Schweizerische Treuhandgesellschaft

Basel Zürich Benf Lausanne
St-Aibaiiai)iage 1 Bahnhotstrasse 66 6h du Msol-Blano 3 Brand-ebene I

V

Reklamepult
für Büro und Privat,
Limba-Eiche, elegantes

fcingearbeitetes
Möbel mit Zentral-
verschluss,
Mittelschublade. 6 Normal-
und 1 Doppelschublade,

2 Auszugschieber
inkl. Material-

elnsatz

135X75 cm Fr. 270..
150 x 75 cm Kr. 280..
Anob In NoMbtomtoD llo*
forbar, obonaOTlolo ander«
Modelle «nd OrSaaen, in
Bloh« nnd Nnaibaum.
Gröirte AnawabJ In Aktofr
nnd fartllralaobränkon,
8ohroTbmaaehineotlaohen,
Stühlen und Pantauüe»
Kauüo; gratia.

einfach,
übersichtlich,
zeitsparend

Prospekte und
Vorführung durch

Sclidl
Gebrüder Scholl AG.

ZBricl, Posturale 3

TN.lKlj an»
iul ' Bn Ai Knl Bluc 12

Lnpju: Iii t.-Bosii I

Ich bin Ihr Verkäufer

Vertreter und
Vertrauensmann fttr
Gross-Zürich auf
Provisionsbasis.
Seriöser, gesetzter
Kaufmahn ersucht
um Offerten von
nur wirklichen
Bedarfsartikeln.
Zuschriften erbeten an

Postfach 170

Zürich 65 (Heurled)

sind heute keine
unbekannten

Begriffe mehr I

Der Geschäftswelt,
dem Architekten, d.
Jurisprudenz, der
Reklame usw. sind
sie zur Notwendigkeit

geworden. Es
liegt In Ihrem
Interesse, von den
nachweisbaren
Vorteilen zu profitieren,.
Machen Sie einen
Versuch 1

Hausamann

Mart!ta8Mc13T?f26744

ST. GALLEN

SOCIErt INTERNATIONALE DE PLACEMENTS
RASEL Elisabeihenstraße 43

Coupon-Einlösung der Zertifikate 8WI88UNIT Serie «B»

Ab 3. Janua' 1949 gelangen pro Teileinheit (Subunit) zur Ausschüttung :

Gegen Coupon Nr. 25, brutto Fr. — .556 •
abzüglich : Couponsteuer Fr. —.022

Verrechnungssteuer Fr. —.114 Fr. —136

Nettoausschütlung Fr. —42

*) Für die Geltendmachung des Verrechnungs- oder Rückerstattungsanspruches
ist ein Bruttobetrag von Fr. —.456 pro Subunit maSgebend, da Fr. —.11 aus
Erlös von verkauften Bezugsrechten stammen.

'Mit dieser Auszahlung stellt sich die Jahresausschüttung in 1948 auf
Fr. 2.58 brutto gegenüber Fr. 2.40 brutto im Vorjahr.

Aenderungen im Portefeuille einer Einheit:
4 Aktien Baseliandschaftiiche Hypothekenbank i Fr. 500.— nom.

ersetzen die bisherigen 5 Aktien ä Fr. 400.— nom.

Zahlsteilen:
Schweizerischer Bankverein, Basel, mit seinen sämtlichen Sitzen,

Zweigniederlassungen und Agenturen In der Schweiz;
Schweizerische Kreditanstalt, Zürich, mit ihren sämtlichen Zweig¬

niederlassungen und Agenturen In der Schweiz.

Gegenwärtig werden ausgegeben:

INTERCONTINENTAL TRUST
(ohne Stempel)

SWISSIMMOBIL, SERIE «D»

zu zirka Fr. 101.—
oder zirka $ 25.29

i zu zirka Fr. 1155

ex coupon Nr. 22

zu zirka Fr. 72.75SWISSUNIT, SERIE «B»

Verlangen Sie Prospekte und Auskunft durch Ihre Bank!

Tüchtiger, seriöser, kaufmännisch
gebildeter Mann (40 Jahre alt) mit besten
Ausweisen und 13jähriger Praxis im
Ausscndienst, in der Zentraischweiz
bei Industrie und Handwerk sowie im
Baugewerbe bestens eingeführt, sucht
auf 1. Februar oder evtl. sofort, eine
Anstellung als

Reisevertreter
in nur gute Firma. — Offerten unter
Chiffre J 46847 Lz an die Publlcitas
Luzern. Lz 229

Materiel d'emballage
tei que:' papier en tous genres,

cartons ondulfts et cartens.
ficeiies d'emballage en chaovre

ct sisal

est iivrd promptemeut aux prix tr£s
avantageux par -

SANER-HUESSY, matdriei d'emballage
en gros, Olten, tdldpbone >062) 5 49 23

Minimste
Buchhaltung
Kolonnen-Buchhaltung mit 26
Kolonnen: Fr. 17-—. Durchschrelbe-
Buchhaltung mit Durchecbrlft
direkt auf Gegenkonto: Junior
Fr. 47.—, Senior Fr, S4.—. Lohn-
Buchhaltung (mit einmaligem Eintrag

alle Ergebnisse): Junior
Fr. 17.—, Senior Fr. 47.—. Jede
Buchhaltung mft wertvoller
Anleitung inkl. Buchungsbelspiel.
Geeignet für Steuerzwecke, AHV,
WUST, SUVAL und Kalkulation.
Verlangen Sie ausführliche
Angaben von

ERNST LATTMANN
Organisator und Geschäftsberater
Wlnterthurerstr. 420, Zürich 11/51

Telephon (051) 48 70 75

O PTIM AI,- Ott G ANIS ATI O N

(Für Wiederverkauf Rabatt)

Zu kaulen gesucht

Säcke
In jeder Grösse und jedes Quantum
Uirich Sonderegger, Sackhandlung
Pfäftikon (Zeh.), Tel. (051) 97 55 28

AROSA
Kurhaus pratschii
Durch das Bundesamt und die Krankenkassen

anerkanntes Privat-Sanatorium
zur Behandlung von Lungonieiden.
Freie Arztwahl, Assistenzarzt I m Uausc.
Mod. hygienische Einrichtung, Röntgen.
Jedor Komfort.
Mässige Preise bei bester Leistung.

; Prospekte und Auskunft durch: Familie
Sehwendener. Telephon. (081) 3 18 61

Patent
(In- und Ausland) in Lizenz zu vergeben

Elektro-Rasenmäher
Absatz erstklassig. Beste
Empfehlungen. Interessante Fabrikation

für Elektromotoren-Fabrik und
maschinell gu eingerichtete
Werkstätte. Die Fabrikation kann ohne
grosse Umstellung kurzlrlstlg
erfolgen. — Antragen unier Chif.re
Hab 1022-1 an Publlcitas Bern.

Schweizer Expori-FIrma sucht

Importeur aus Portugal
zwecks eventueller Kompensation.
Offerten unter Chiilre U 11326 Q

an Publicitas, F. Zürich 1. Q 519

Dlstributeur gönöräl, dötenteur breveta
ölectro-möcaniques, d'ötudes scientlfiques
ä portöe considerable, trnitant nctuellement
cession licences Europe avec extension
U.S.A. et vastes terrltolres concesslon-
nalres, döslre s'entourer immödlaiemcnt de

personnes compelentes

possGdant grandes qualltös de nfgoclalenr
— pour ccrtalnes d'entre eiies coiinnlssanco
iaague anglalse, si possible espagnol et
öventuellement relations aux U.S.A. Röfü-
rences premler ordro exigöes. — Adresser
öftres et curriculum vltne, avec lAförences
morales et flnanclöres ft. Case poslnie 882X11,

Lausanne 9. — Candirlats non qualifies
s'abstcnlr.

Heberselater
Deutsch- Französisch, 20jähr. Praxis,
übernimmt Uebcrsetzungen jeder Art. Spezialist
in techn. Uebcrsetzungen. Fachmännisch u.
zweckentsprechende Arbeit. Prompte Lieferung.

Tadellose Abfassung. Voranschlag
kostenlos. TIUDUCTA, Pajcrne (Waadl).

VICTAPHONE
Electronic Dictation
für Olktat Konferenz,Telephonaufnahme.
Portable-Modell ,,Tlme-Master" mit
Aufnahme auf Band. Probe überzeugt

Ruegg-NaegeÄi
& Cle. AG. Bahnhof«tr. 22 Zürich Telephon 233707

Das SHAB. liegt bei Behörden, Verwaltungen
und Banken auf; nutzen Sic diese Verbrei¬

tung — inserieren Siel


	

